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Die Neufassung der Prifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang Landschaftsarchitektur und Umweltplanung,
verdffentlicht im Verkundungsblatt 9/2015 vom 23.07.2015, wird nachstehend in berichtigter Fassung erneut bekannt
gemacht:
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Die Fakultat fur Architektur und Landschaft der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat gemaf
88 7 Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Priifungsordnung er-
lassen:

Erster Teil: Allgemeines

8§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. “Durch die
Bachelorprufung soll festgestellt werden, ob der Priifling die Féhigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen
oder wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundséatzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen Zusammen-
hange des Faches tiberblickt und die fiir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse
und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Bachelorpriifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover den
akademischen Grad Bachelor of Science (B. Sc.)".

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

(1) *Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Prufungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. “Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Priifungsausschuss gehéren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. “Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. *Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, tiber die der
Prufungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgetibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Prifungsleistungen nur beratende Stimme. °Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Priifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Priiffungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. °Sofern sie nicht im offentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Priifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen gultigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Prifungsausschusses sind nicht offentlich. ?Uber die Sitzungen des Prifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefiihrt. *In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erdrterung
und die Beschlisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Priufungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. “Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. ®Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prufungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Bachelorprifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Prifung

(1) 'Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. ’Sie besteht aus Prifungs- und gegebenen-
falls Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1, dem Pflichtmodul ,Bachelorarbeit* nach Anla-
ge 1.4 und gegebenenfalls Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1.2 sowie Wahlmodulen nach Anlage 1.3.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

85 Pruferinnen und Prifer

(1)'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Studiengangs Bachelor of Science Land-
schaftsarchitektur und Umweltplanung Mitglieder der Hochschullehrergruppe der Fakultat fir Architektur
und Landschaft der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover als Priifungsberechtigte. “Der Prii-
fungsausschuss kann weitere Priifende bestellen, sofern diese mindestens die durch die Prifung festzu-
stellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. *Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 er-
fullen, kdnnen auch Prifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder Angehdrige der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat sind.

(2) Einer der Prifenden der Bachelorarbeit muss dem Kreis der Professorinnen, Professoren oder Habilitier-
ten oder Promovierten der Fachgruppe Landschaft der Fakultat fir Architektur und Landschaft angeho-
ren.

§ 6 Studien- und Prufungsleistungen

(1) *Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Haustibungen, Laboriibungen, Prasenziibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrdge und Hausarbeiten. ’Die zu erbringenden Studienleistungen werden
in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spéatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. *Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende
der zugehérigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) *Prufungsleistungen sind insbesondere die Bachelorarbeit, das Kolloquium, Klausuren ohne Antwort-
wahlverfahren, Klausuren mit Antwortwahlverfahren, miindliche Priifungen, Seminarleistungen, Ubungen,
Kurzarbeiten, Seminararbeiten, Referate, Vortrage, Prasentationen, Studienarbeiten sowie Zusammen-
gesetzte Priifungsleistungen. °Néheres zu den Priifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3)'Sind nach den Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder
kann eine Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prufungsform
spatestens zu Beginn des Semesters erfolgen. “Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestand-
teile, wenn die Anlagen 1.1., 1.2. oder 1.3. eine zusammengesetzte Prifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prufungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrdge aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbstandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafl aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

(6) 'Wahrend des Semesters kénnen in Erganzung zu den jeweiligen Priifungsleistungen bis zu fiinf kleine
Leistungen in Form von Vortragen, Prasentationen oder Kurzklausuren angeboten werden. ?Die Teil-
nahme der Studierenden ist freiwillig. *Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leis-
tungen wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewer-
tung der Priifungsleistung als Bonus beriicksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maxi-
mal zu 20 vom Hundert in die Priifungsnote eingehen. °Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen
ist von den Priifenden zu Beginn des Semesters anzugeben. °Die Bestnote fiir die Priifungsleistung kann
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auch ohne die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. "Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leis-
tungen bzw. ein Nichtbestehen einzelner Leistungen fihrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamt-
bewertung der Priifungsleistung. ®Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb
des jeweiligen Moduls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fiir Prasenz- und Selbststudium (Leis-
tungspunkte) eingehalten wird.

(7) 'Testate konnen erganzend zur Bewertung einer Priifungsleistung herangezogen werden. Sie sind ge-
nau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lernfortschritts.
®In die Bewertung des Testats konnen Einzelkriterien wie Haustibungen oder mindliche bzw. schriftliche
Kurzpriifungen eingehen. “Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen
nach Mal3gabe des oder der Prifenden in die Bewertung der Prifungsleistung mit einem Gewicht von
maximal. 25 vom Hundert ein. °Ein Bestehen der Prifung muss auch ohne Testatbewertung maglich
sein. °Erworbene Testatbewertungen kénnen nach Marsgabe des oder der Prufenden erhalten bleiben,
auch wenn die Prifungsleistung nicht bestanden wurde. ‘Die Modalitaten zur Durchfiihrung von Testaten
und ihre Einbeziehung in die Prifungsnoten sind von der oder dem zustandigen Prifenden bis spates-
tens zu Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.

8§ 7 Bachelorarbeit

(1) 'Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer mindlichen Prii-
fungsleistung entsprechend der Anlage 1.4. “Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass der Priifling in der Lage
ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststéndig nach wissenschaftlichen
Methoden zu bearbeiten. *Fir das bestandene Modul Bachelorarbeit werden 15 Leistungspunkte verge-
ben.

(2) 'Das Thema der Bachelorarbeit muss dem Priifungszweck (§ 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fiir die Bear-
beitung zur Verfligung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. “Die Themenausgabe darf
erst nach erfolgter Zulassung gemanR § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
’Eine erneute Anmeldung nach Riickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen.
®Erfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstpriifer
festgelegtes Thema mit einer nach MaRRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zuge-
stellt. “§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Bachelorarbeit ist binnen 3 Monaten nach Ausgabe schriftlich in zweifacher Ausfertigung und zu-
satzlich in elektronischer Form abzuliefern. “Die Bachelorarbeit soll innerhalb eines Monats, spatestens
nach zwei Monaten, von den beiden Prifenden bewertet werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Priifungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. “Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Priifungsleistung, setzt sich die No-
te entsprechend der Anlage 1.4. zusammen.

(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit der Priiferin oder dem Priifer oder den
Priifenden auch in englischer Sprache abzufassen. ?Dariiber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die
Abfassung in einer anderen Sprache zugelassen werden. *Uber Antrage gemaR Satz 2 beschlieRt das
nach § 3 zustandige Organ spatestens mit der Entscheidung Gber die Zulassung (§ 12).

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorprifung

(1) Die Bachelorpriifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1., 1.2.,
1.3. und 1.4. genannt werden, bestanden worden sind und mindestens 180 ECTS-Leistungspunkte er-
worben wurden.
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(2) 'Die Bachelorpriifung ist endgtiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pru-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr méglich ist. “Uber die endgiiltig nicht
bestandene Bachelorpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

8§ 9 Zusatzliche Module und Prifungen

(1) *Studierende kénnen sich tber die in den Anlagen 1.2. und 1.3. genannten Prifungsleistungen hinaus
weiteren als den fir die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl erforderlichen Priifungen dieses Stu-
diengangs unterziehen (Zusatzpriifungen). “Gleiches gilt fiir zusatzlich absolvierte Module dieses Studi-
engangs (Zusatzmodule). *Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kénnen auch Priifungen und
Module aufRerhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzpriifungen sowie von Zusatzmodulen, die gemaR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in das Zeugnis und die sonstigen
Dokumente gemalR § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezo-
gen.

8§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Prifungsleistungen konnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
Nach Beginn eines Prufungsverfahrens ist eine Anerkennung flr diese Prufungsleistung nicht mehr
moglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. *Uber den Antrag ist in der Regel
binnen sechs Wochen zu entscheiden. °Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fiir die Entscheidung er-
forderlichen Unterlagen.

(2) entfallt

(3) *Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens tiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region von 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. “Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fiir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fur auslandisches Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast fur die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Universi-
tat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Priifungsleistun-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) *AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. “Die
Beweislast fiur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fur wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. *Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat. “Das Verfahren der pauschalen
Anerkennung richtet sich nach der Anrechnungsleitlinie der Fakultat fur Architektur und Landschaft.

(5) 'Fur anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten ibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. vergeben. ’Bei unvergleichbaren Notensystemen bleibt die Priifungsleis-
tung unbenotet, dies gilt insbesondere im Fall des Absatz 4 Satz 1. °Die Anerkennung wird im Zeugnis
gekennzeichnet.

(6) *Anerkennungsfahige Prifungs- und Studienleistungen im Bachelorstudiengang, die auRerhalb der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover erbracht wurden, werden im Umfang von zusammen
hochstens zwei Dritteln der im Studiengang zu erreichenden ECTS-Leistungspunktzahl anerkannt. “Uber
Aushahmen entscheidet das nach § 3 zustandige Organ. *Abweichende Anerkennungsbestimmungen
aufgrund von Vereinbarungen mit ausléandischen Hochschulen bleiben unberiihrt.

(7) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.
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§ 11 Erbringung von Priafungsleistungen durch Juniorstudierende

(2) Zu Priufungsleistungen des Bachelorstudiums kénnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach 8 1 der Ordnung fir Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen Pri-
fungsvorleistungen erbracht haben.

(2) 'Bestandene Priifungsleistungen konnen auf Antrag fur ein spéateres Studium angerechnet werden, so-
weit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. ’§ 10 gilt entsprechend.

Dritter Teil: Priafungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen

(1) 'Fur Prufungen in Bachelorstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in
dem betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
*Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Priifungsleistungen sind den Anlagen 1.1, 1.2., 1.3.
oder 1.4. zu entnehmen.

(2) Die zulassung fur Prifungen in Bachelorstudiengédngen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren Stu-
diengang, insbesondere in einem der Studiengange der Landschaftsarchitektur und Umweltplanung, eine
Prifungsleistung endgiiltig nicht bestanden worden ist.

(3)'Zur Bachelorarbeit muss die Zulassung beantragt werden. *Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt vo-
raus, dass im Rahmen der Bachelorpriifung mindestens 120 Leistungspunkte erworben und — soweit
vorgesehen — weitere in der Anlage 1.4. aufgefiihrte Voraussetzungen erfiillt wurden. *Uber Ausnahmen
entscheidet bei Vorliegen wichtiger Griinde der Priifungsausschuss.

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfiillt sind.
?Uber die Nichtzulassung erhalt der Prifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Fiir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeltraums den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
Auf Antrag an das nach § 3 zustéandige Organ kann eine Anmeldung ausnahmsweise auch aul3erhalb die-
ses festgesetzten Zeitraumes zugelassen werden. ®*Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu
einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. ’Eine nicht bestandene Prufungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. 3Bachelorarbelten sowie Projekt- und Studienarbeiten kénnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr moglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. *Als
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Priifung oder die Ausgabe des Themas.
®Nicht bestandene Prifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kénnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden. 'Bei zusammengesetzten Priifungsleistungen missen im Fal-
le des Nichtbestehens alle Teilpriifungen wiederholt werden.

(2) *Wiederholungen von Priifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Prufenden in einer anderen, in
8§ 6 Absatz 2 genannten Prifungsform abgenommen werden. ’Die Bekanntgabe der Prifungsform muss
spéatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
Lhicht ausreichend" oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden” nur nach einer Er-
ganzungspriifung erteilt werden. “Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. *Wird die Erganzungsprifung als mundliche Priifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. *Die Er-
ganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in § 6 Absatz 2 genannten
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Priffungsform abgenommen werden. °Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der
Prifungsleistung nur die Note ,ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Priifungsleistungen nur die Note
,bestanden“ vergeben werden. ®Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Bewertung der
schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 'Studierende sind nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der letzten Wiederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Ergédnzungsprifung
durch das Priifungsamt zu dieser zu laden. ®§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

§ 15 Versaumnis, Rucktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Rucktritt von einer Anmeldung zu einer Prifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Pri-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. ’Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Priifungstermin wird als Rucktritt gewertet. *Als Beginn einer Priifung gilt bei Prifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Der Riicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulas-
sig.

(2) 'Versaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zurtick, wird die betreffende Priifungsleistung mit ,nicht bestanden” bewertet. “Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versaumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverzuglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des Prifungsausschusses ein fach- oder amtsérztliches Attest vorzule-
gen. “Die Entscheidung tiber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft der Priiffungsausschuss. °In
den Fallen des Satzes 2 kann der Prifungsausschuss die Bearbeitungsdauer um insgesamt héchstens
ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. °Eine Verlangerung dariiber hinaus ist nur in
begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Prufungsmodalitaten in Hartefallen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder facharztliches Attest nachweisen, Priifungsleistungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. “Bei Nachweis anderer wichtiger
Grinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen

(1) 'Prufungsleistungen werden von den Prifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet.
“Priifungsleistungen werden in der Regel benotet. *Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistun-
gen werden mit ,bestanden* oder ,nicht bestanden“ bewertet. “Bei der Benotung von Priifungsleistungen
sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut” = eine erheblich tber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = Jausreichend” = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Mé&ngel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

°Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) *Wird eine Priifungsleistung durch zwei Priifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Priifende
die Prifungsleistung mit ,bestanden®, ,ausreichend“ oder besser bewerten. *Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. °§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung im Sinne des § 6 Absatz 3 Satz 2 ist bestanden, wenn der
anhand der Gewichtung der einzelnen Noten errechnete Durchschnitt 4,0 oder besser betragt. “Dabei ist
es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden. 8§ 20 Absatz 3 Satz 4 gilt entspre-
chend.

(4) *Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Prii-
fung ist bestanden, wenn der Prifling mindestens 50 vom Hundert der Fragen zutreffend beantwortet hat
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(absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert aller Priifun-
gen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze der so ermittelte Wert als
relative Bestehensgrenze festgelegt. *Zur Ermittiung der einzelnen Prifungsergebnisse werden die Diffe-
renz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert. “Bei Wiederho-
lungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Prifungsleistung der Priiflinge des ersten mdglichen
Prifungstermins.

(5) *Hat der Priifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fir das Bestehen der Priifung
erforderliche Mindestzahl zutreffender Fragen nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut*, wenn er mindestens 94 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut‘, wenn er mindestens 91 vom Hundert,

1,7 = ,gut”, wenn er mindestens 87 vom Hundert

2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 84 vom Hundert,

2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 81 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 77 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 74 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 71, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 67 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der dariiber hinaus gestellten Priifungsfragen zutreffend beantwortet hat. *Hat der Priifling die fur das
Bestehen der Prifung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter Fragen nicht erreicht, lautet die
Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, Ordnungsverstoll

(2) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden“ bewertet. “Das Mitfithren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. *Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgerate. *In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Verstol3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prufling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieen oder die gesamte
Priiffung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. *Satz 4 gilt auch bei VerstoRen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) 'Wer sich eines OrdnungsverstoRRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. °§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

8§ 19 Leistungspunkte fir Module

(1) Die in den Anlagen 1.1., 1.2., 1.3. oder 1.4. aufgefiihrten Leistungspunkte fur ein Modul werden verge-
ben, wenn die zugehdrigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestan-
den oder mit ,ausreichend" oder besser benotet wurden.

(2) *Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1, 1.2., 1.3 oder 1.4. genannten Leistungspunkte be-
standen. “Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus den Noten
der im Rahmen des Moduls bestandenen benoteten Priifungsleistungen gebildet.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1.1. kénnen jeweils mehr Module gewahlt und ab-
gelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwendig sind. °Die Berechnung der
Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. °Sind die fiir die Gesamtpriifung erforderlichen Leis-
tungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen oder Wahimodulen bestan-
den, kann das Prifungsverfahren in den Ubrigen begonnenen und noch nicht bestandenen Wabhlpflicht-
modulen oder WahIimodulen auf Antrag abgebrochen werden.
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§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen Priifungsleistungen aus den
Pflichtmodulen sowie die bestandenen Prifungsleistungen aus Wahlpflicht- und Wahlmodulen mit den
besten Bewertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes bean-
tragt hat. “Die Ubrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahimodule werden als Zusatzpriifungen geman
§ 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fur das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. ’Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfiigige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von
§ 17 Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Priifungsleistungen. “Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen
1.1., 1.2, 1.3. oder 1.4. besondere Gewichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgeflhrten
Leistungspunkte verwendet.

®Die Gesamtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt Gber 1,5 bis 2,5: ,gut,

- bei einem Durchschnitt tber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend*,
- bei einem Durchschnitt tGiber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend",
- bei einem Durchschnitt Giber 4,0: ,nicht bestanden®.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma be-
ricksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote mindestens 1,3 oder besser und ist die Bachelorarbeit mit der Note
mindestens 1,3 bewertet, so wird das Pradikat ,mit Auszeichnung“ verliehen und auf den Dokumenten
geman § 21 vermerkt.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 'Uber die bestandene Bachelorpriifung wird eine Urkunde tber den verliehenen akademischen Grad
sowie ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. ’Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma
Supplement und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie
auf Antrag an das Prifungsamt eine Bescheinigung tber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie die
erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Prifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung“ (§ 20 Absatz 4) an. “Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlie3lich des Moduls ,Bachelorarbeit”) beigefiigt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Prifungsleistungen ausweist. ®Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Bachelorpriifung wird auf allen Dokumenten
der Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Abs. 1 fir die Berechnung der Gesamtnote relevante
Modul erbracht worden ist. *Das Ausstellungsdatum fir Zeugnis und Verzeichnis ist das Tagesdatum des
Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaR § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. *Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung tber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. ’Die Ermittlun% basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. “Das nach § 3 zusténdige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Préa-
sidiums die Parameter fir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfiigung.
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(5) 'Die Bescheinigung tiber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Priifungsleistungen zusatzlich in folgenden GPA-Notenwert-
aquivalenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3,3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

“Aus den Notenwertaquivalenten dieser Prifungsleistungen werden gemaR § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fiir die Modulnoten gebildet. *Anhand der Notenwertaquivalente dieser Module wird der
GPA gemaR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertaquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Priifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafir vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. *Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Priifung endgiltig nicht bestanden ist.

(7) *Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. 2Zusatzlich werden vom Prifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsichtin die Prifungsakten

'Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priifungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. ?Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) *Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. ?Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Priifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prifenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Priifenden zur Stel-
lungnahme zu. ?Andert die oder der Priifende oder andern die Priifenden die Bewertung antragsgeman,
so hilft der Priifungsausschuss dem Widerspruch ab. *Anderenfalls Gberpriift der Prifungsausschuss un-
ter Berlcksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf,
ob

1. das Prufungsverfahren ordnungsgeman durchgefihrt worden ist,

2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3. allgemein gultige Bewertungsgrundsétze nicht beachtet worden sind,
4

eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Ldsung als falsch bewertet
worden ist, oder ob

5. sich die oder der Prifende von sachfremden Erwéagungen hat leiten lassen.
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(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Priifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Préasidium und nach ihrer Veréffentlichung im
Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2015 in Kraft.

(2) *Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat in den Studiengang Landschaftsarchi-
tektur und Umweltflanung eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser
Prufungsordnung. “Studierende, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2014/15 aufgenommen haben
und voraussichtlich bis zum Sommersemester 2017 ihr Studium beenden, kénnen innerhalb von drei
Monaten nach Inkrafttreten dieser Priifungsordnung an das nach § 3 zustandige Organ eine Ausnahme
hinsichtlich der Berechnung der Endnote beantragen. *Sind alle Voraussetzungen erfillt, gilt fir diese
Studierenden folgender abweichender § 20 Abs. 3

*Die Gesamtnote der Bachelorpriifung wird nach folgendem Gewichtungsschema gebildet:

Teilnote A als Mittelwert aus den beiden Modulen ,Orientierungsprojekt 1* und ,Orientierungsprojekt I1*
nach Anlage 1.1,

Teilnote B als Mittelwert aus den beiden Modulen ,Vertiefungsprojekt I und “ Vertiefungsprojekt 11
nach Anlage 1.1,

Teilnote C als Mittelwert aus allen weiteren Pflichtmodulen ohne das Modul ,Bachelorarbeit
+ Kolloquium®,

Teilnote D als Mittelwert aus allen Wahlpflicht- und Wahlmodulen,
Teilnote E als Note des Moduls ,Bachelorarbeit + Kolloquium®.

°Die Gesamtnote ergibt sich aus den funf Teilnoten, wobei Teilnote A mit 12,5%, Teilnote B mit 18%,
Teilnote C mit 40%, Teilnote D mit 17,5% und Teilnote E mit 12% gewichtet werden.
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Anlage 1: Module des Bachelorstudiengangs Landschaftsarchitektur und Umweltplanung
Anlage 1.1: Pflichtmodule des Bachelorstudiums
Es mussen alle 20 Pflichtmodule bestanden werden.
Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | ggf. Voraus- | Studien- | Prifungs- |Leistungs
ter setzungen fir | leistung leistung tungs-
die Zulassung punkte
Orientierungsprojekt!l [Projekt 1. ZP 10
Vorlesung und Semi- 1. ZP (60%) 5
Visuelle Kommunika- |nar/ Ubung Gestaltung
tion/ Gestaltung und |und Darstellung
Darstellung/ Graphi- - -
sche Datenverarbei- [Seminar, Ubung GIS 1. U GIS (40%)
tung oder CAD oder U CAD
(40%)
Naturschutz und 2 Vorlesungen 1.+2. 1 Studien- | K 45 (40%) 10
Landschaftsplanung: |Ubungen leistung und K 60
Grundlagen und (60%)
Methoden
Landschaftsarchitek- [Vorlesung 1. ZP und SL 5
tur, Entwerfen und Landschaftsarchitektur
Geschichte und Entwerfen
Vorlesung Geschichte K 60
der Gartenkultur
Einfihrung in die Vorlesung 1. K 60 5
angewandte Pflan- Pflanzendkologie
zenokologie und
Bodenkunde | Vorlesung K 60
Bodenkunde
Orientierungsprojekt [Projekt 2. ZP 10
Il
Entwerfen urbaner 2 Vorlesungen 2. U 5
Landschaften und Ubungen
sozialraumlicher
Kontext
Einfihrung in die Ubungen 2. U (20%) und 5
angewandte Pflan- K 30 (80%)
zenokologie und
Bodenkunde I
Profession, 2 Vorlesungen 3. SL oder MP 10
Planung und Politik |2 Seminare 20 (25%)
K 60 oder
MP 20
(25%)
1 Studien- | SL oder KA
leistung | 60 oder ZP
(50%)
Vegetationstechni- 2 Vorlesungen 3. MP 20 oder 5
sche Grundlagen K 90
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Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | ggf. Voraus- | Studien- | Prifungs- |Leistungs
ter setzungen fir | leistung leistung tungs-
die Zulassung punkte
Naturschutz und 2 Vorlesungen 3. 1 Studien- K 5
Landschaftsplanung: leistung
MafRnahmen und
Instrumente
Entwerfen urbaner 2 Vorlesungen 3. U 5
Landschaften und
gesellschaftlicher
Wandel
Einfuhrung in die Vorlesung 3. 1 Studien- K 60 in 5
angewandte leistung in | Pflanzen-
Pflanzentkologie und Boden- okologie
Bodenkunde Il kunde
Grundlagen der Vorlesung 4. ZP 5
Pflanzenverwendung
Vertiefungsprojekt | | Projekt 4. Orientierungs- ZP 12
projekte;  Vor-
praktikum
Stadt-, Regional- Vorlesung Stadt-, 4, K 60 (67%) 5
und Landesplanung; |Regional- und Landes-
Planungsrecht planung
Vorlesung Planungs- 4, K 60 (33%)
recht
Landschafts- Vorlesung 4. ZP 5
architektur, Entwerfen
und Theorie
Vertiefungsprojekt Il | Projekt 5. Orientierungs- ZP 12
projekte;  Vor-
praktikum
Exkursion und Exkursionen und Ab 1. 10 Ex- 6
Stegreif Stegreife kursions-
tage,
2 Tages-
stegreife,
1 Wochen-
stegreif
Ausarbeitung - Kurzarbeit Ab 2. KU 5
Wissenschatftliches
Arbeiten fur Planerin-
nen und Planer
Summe 135

Seite 15



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 09.10.2015

Anlage 1.2. Wahlpflichtmodule

Wahlpflichtmodule und Wahlmodule nach den Anlagen 1. 2 bis 1.3 sind mindestens im Umfang von 30 Leis-
tungspunkten zu bestehen. Mindestens drei Wahlpflichtmodule sind aus dem Bereich der Fachgruppe Land-

schaft zu wahlen.

Anlage 1.2.1: Wahlpflichtmodule (Landschaft)

20/2015

Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | ggf. Voraus- Studien- Prifungs- | Leistungs
ter setzungen fur leistung leistung tungs-
die Zulassung punkte
Bautechnik in der Vorlesung Ab 3. K 90 oder 5
Landschaftsarchitektur MP 20
— Grundlagen
Gartendenkmalpflege [ Vorlesung Ab 2. MP 20 oder 5
K 60 oder
SL
Darstellungsmethodik | Seminar Ab 2. ZP 5
in der Landschaftsar- | Ubung
chitektur- Grundlagen
Aktuelle Fragen der Seminar Ab 2. SL und U 5
Freiraumpolitik und
Planungskommunika-
tion — Grundlagen
Ingenieurbiologie und | Vorlesung Ab 4. MP 20 oder 5
Pflanzenverwendung | Ubung SL
Erfassung von Seminar Ab 4. KU 5
Biotoptypen und Flora | Ubung
Faunistische Feldme- | Seminar Ab 4. KU 5
thoden Ubung
Waldokologie und Vorlesung Ab 2. MP 20 5
Forstplanung
Grundlagen der Regi- | Vorlesung Ab 5. SL oder KU 5
onalentwicklung Seminar
Aktuelle Fragen der Seminar Ab 4. SL 5
Stadt- und Regional-
entwicklung
Aktuelle Fragen der Seminar Ab 2. SL oder U 5
Landschaftsarchitektur oder K 60
und Umweltplanung | oder MP 20
oder ZP
Aktuelle Fragen der Seminar Ab 2. SL oder U 5
Landschaftsarchitektur oder K 60
und Umweltplanung Il oder MP 20
oder ZP
Aktuelle Fragen der Seminar Ab 2. SL oder U 5
Landschaftsarchitektur oder K 60
und Umweltplanung llI oder MP 20
oder ZP
Grundlagen raumwis- | Seminar Ab 3. R und PR | HA und KO 5
senschaftlicher Gen- 30
derstudien
Fachsprache Englisch | Vorlesung Ab 2. SL 5
Seminar
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Anlage 1.2.2 Wahlpflichtmodule (Architektur)

20/2015

Modul

Lehrveranstaltungen

Semes-
ter

ggf. Voraus-
setzungen fur
die Zulassung

Studien-
leistung

Priafungs-
leistung

Leistungs-
punkte

Theorie und
Praxis A

Gestaltung und Wahr-
nehmung

Ab. 5

SL

ZP

Entwurf und
Stadt C

Stadtebauseminar

Ab 5.

SL,R

SA

Gestaltung und
Darstellung F

Skulptur, Objekt

Ab 5.

Regel-
maRige,
aktive
Teilnahme,
termin-
gerechte
Bearbeitung
aller
Ubungs-
aufgaben

ZP

Gestaltung und
Darstellung K

Raume-Linie-Farbe-
Form

Ab 5.

Regel-
mafige,
aktive
Teilnahme,
termin-
gerechte
Bearbeitung
aller
Ubungs-
aufgaben

ZP

Gestaltung und
Darstellung D

Seminar/Ubung
CAD-System AutoCAD

Ab 2.

Teilnahme
an
Vorlesun-
gen, HA

SL

Geschichte und
Theorie L

Aktuelle Fragen der
Architektur- und
Planungssoziologie

Ab 5.

KU/PR,
V,R

R,HA,SA
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Anlage 1.3 WahImodule

Im Wahlmodul Studium Generale kdnnen aus dem Gesamtangebot der Leibniz Universitat Hannover Modu-
le im Umfang von insgesamt 5 oder 6 Leistungspunkten gewéhlt werden. Die bestandenen Module innerhalb
des Studiums Generale werden von den Dozentinnen und Dozenten auf einem Laufzettel testiert.

20/2015

Modul Lehrveranstaltungen | Semes- | ggf. Voraus- Studien- Prifungs- | Leistungs-
ter setzungen fur leistung leistung punkte
die Zulassung
Geo- Ab 2. U K 45 und 5
Informationssysteme K 45
und Fernerkundung
Grundlagen der Vorlesungen und Ab 2. K 80-120 6
Hydrologie und Ubung
Wasserwirtschaft
Einflhrung in die 2 Vorlesungen Ab 2. K 60 4
Volkswirtschaftslehre
(Nebenfach)
Einfihrung in die Vorlesung Ab 2. 1 Studienle- [ HA 7 oder 8
Soziologie Tutorium istung pro K 60
Veranstal-
tung
Einfiihrung in die Vorlesung Ab 2. 1 Studienle- [ MP 20 oder 6
Methoden der Ubung istung pro K 60
empirischen Sozial- Veranstal-
forschung tung
Studium Generale Vorlesung und/oder Ab 2. K oder MP 5-6
Seminar und/oder oder A oder
Ubung U oder SL
oder ZP
1.4: Modul fur die Bachelorarbeit
Modul Semester ggf. Voraussetzungen Studienle- | Priafungs- | Leistungs-
fur die Zulassung istung leistung punkte
Bachelorarbeit + Mind. 120 LP, beide BA (max. 60 12+3
Kolloquium Orientierungsprojekte und ein Seiten) und
Vertiefungsprojekt miissen KO
abgeschlossen sein, das
zweite Vertiefungsprojekt
muss zur Prifung angemeldet
sein.
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Anlage 2 Prifungsformen

Anlage 2.1: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbsténdig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wéhrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbstandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. “Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. *Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsibungen

Eine Bestimmungsibung bzw. Bestimmungsprifung ist die selbstandige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschlisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. ’Dokumentationen konnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. %Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane bzw. Entwurfsblatter kann
durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhéngig. “Weitere
Materialien kdnnen dem Bericht als Anlagen beigefligt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische, subjektive Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftli-
chen Frage in schriftlicher Form. 2Ein Gegenstand wird im gréReren Gesamtzusammenhang entsprechend
den ublichen akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw.
analysiert.

Fachpraktische Prifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlielich der Methoden-
beschreibung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbstandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriiber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht.
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Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht. *Klausuren konnen in Teilen nach dem Antwortwahl-
verfahren (z.B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. ®Bei der Aufstellung der Priifungsfra-
gen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei Priifungen nach
dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei Prifungsberech-
tigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu tiberpriifen. *Ergibt eine spatere Uberprii-
fung der Prifungsfragen, dass einzelne Prifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gelten sie als nicht
gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der Priifungsaufgaben
auszugehen. Die Verminderung der Zahl der Prifungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priflings
auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Préasentation und eine anschlieBende Diskussion iiber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. ’Satze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Prufungen gelten entsprechend.

Kinstlerische Prasentation

'Eine kiinstlerische Préasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des &sthetischen Prozesses in Form
einer adadquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/ Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. Eine kiinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. *Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Pri-
fungen gelten entsprechend.

Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kunstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. “Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem miuindlichen Vortrag mit Diskussi-
on erdrtert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. *Satze
2 bis 5 der Definition der mundlichen Prufungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboribungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von E)raktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). “In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

'Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. ’Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Maf3staben erstellt.
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Mindliche Prifung

'Die mundliche Priifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. *Wesentliche Ge-
gensténde der Prufungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei mindlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Prifungsergebnisses an den bzw.
die zu Prifenden. *Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer nach Satz 3
auszuschlieRen.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe”“ soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-
praktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer
kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Préasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpéadagogisch-praktische Présentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Présentation geht aus einem musikpéadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schulern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (ggf. im Sinne zeitgemaBer Konzertpadagogik) in der Ausfihrung und Darstel-
lung / Auffihrung eine gewichtige Rolle spielt. “Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe prasen-
tiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfiihrung einer Unterrichtseinheit von i.d.R. 60
Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. ’Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend bzw. retrospektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diverser Materia-
lien in einer Sammelmappe. *Optional ist als ein erganzendes Gesprach tiber das Portfolio moglich. “Dieses
Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und ggf. die Darbietung im mundlichen Vortrag. “Bei der Multimedia-Prasentation spielen die Medien im wei-
testen Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder Power-Point-
Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpéadagogisch orientierte
Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfillt werden kann.
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®Die Form der Prasentation und die Dauer des miindlichen Vortrags werden in Absprache festgelegt. *Sieht
die Anlage eine Préasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung die Prasenta-
tion ergénzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszu-
sammenhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschléagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Renden Diskussion,

3. ggf. eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlie3ender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

YIn einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z.B. um sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. *Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- bzw. Handlungsfahigkeit kann im
Rahmen dieser Prifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation werden in
Absprache festgelegt. >Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Stegreif

YInnerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. “Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Beriicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Ldsungen in einer fur die berufliche Tatigkeit Gblichen Weise. “Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. *Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Fachgruppe Landschaft vorgeschlagen werden. *Mit
Genehmigung der Studiendekanin oder des Studiendekans oder des Priifungsausschusses kann das The-
ma auch von einer Professorin oder einem Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der
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Fachgruppe Landschaft ist. °Ggf. kann die Studiendekanin oder der Studiendekan oder der Priifungs-
ausschuss eine Liste beschlieRen, die die Erstpriiferschaft einschrankt. °Das Thema der Projektarbeit wird
von der oder dem Priifenden nach Anhérung des Priflings festgelegt. ‘Die Ausgabe des Themas erfolgt
Uber die Studiendekanin oder den Studiendekan oder den Vorsitz des Prifungsausschusses oder der vom
Priffungsausschuss beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. ®Die Aufgabenstellung und
ein Bearbeitungszeitplan miissen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wahrend der Anfertigung der
Arbeit wird die zu priifende Person von der oder dem Priifenden betreut. *°Die Zeit von der Ausgabe des
Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. '§ 15 Abs. 1 Satz 3 wird analog ange-
wandt. *?Das Thema einer Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bear-
beitungszeit zuriickgegeben werden. *Die Arbeit ist fristgeman in zweifacher Ausfertigung bei der vom Pri-
fungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. *Die Arbeit
wird von der oder dem Priifenden gem. § 17 Abs. 1 bewertet. **Hierbei kann auch der Verlauf der Bearbei-
tung beriicksichtigt werden. *°Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu
bewerten.

Theaterpraktische Présentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. *Satze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen
'Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des

Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der bzw. des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbstandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichtsstunde im
Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. “Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin bzw. einem Mentor sowie vom Seminarleiter bzw. von der Seminarleiterin
des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

'In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
préazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende ein
Manuskript des Vortrages vor dem mindlichen Vortrag bei der fur den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung

'Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Arbeit.
“Sje werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und Techni-
ken erstellt.

Zusammengesetzte Prufungsleistung

'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. 2Die Teile konnen z.B. eine Klau-
sur, eine miindliche Priifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein. >Das Bestehen einer zusammenge-
setzten Priifungsleistung regelt § 17 Abs. 3.
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Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

A
AA
BA
BU
DO
ES
FP
FS
HA
K
KA
KU
KO
KP
KW
LU
MA
ME
MO
MP
MU
MK
P
PD
PF
PK
PR
PW
R
SA
SG
SL
SP
ST
TP
u
U]
Vv
ZD
zP

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit

Bestimmungsibungen

Dokumentation

Essay

Fachpraktische Priifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kurzarbeit

Kolloquium

Kunstlerische Prasentation
kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboriibungen

Masterarbeit

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Modelle

mindliche Prifung

Musikpraktische Préasentation
Musikpadagogisch-praktische Prasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfliihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Préasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung

20/2015

Seite 24



Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover vom 09.10.2015 20/2015

Die Neufassung der Prifungsordnung fir den Bachelorstudiengang Geographie, verdffentlicht im Verkiindungsblatt
9/2015 vom 23.07.2015, wird nachstehend in berichtigter Fassung erneut bekannt gemacht:

Prifungsordnung fur den Bachelorstudiengang
Geographie
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
8§81 Zweck der Prifung und Hochschulgrad
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums, Zwischenprifung
§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Bachelorprifung
8§84  Aufbau und Inhalt der Prifung
8§ 5  Priferinnen und Prifer
8§ 6  Studien- und Prifungsleistungen
§ 7 Bachelorarbeit
§8 Bestehen und Nichtbestehen
89  Zusatzliche Module und Priifungen
8§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Priifungsleistungen
§ 11 Erbringung von Prufungsleistungen durch Juniorstudierende

Dritter Teil: Prifungsverfahren
§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen
8§13 Anmeldung
8§ 14 Wiederholung
§ 15 Versdumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
§ 16 Priufungsmodalitaten in Hartefallen
§ 17 Bewertung von Prufungsleistungen
§ 18 Tauschung, Ordnungsverstol
§ 19 Leistungspunkte und Module
8§20 Gesamtnotenbildung
§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen
§ 22 Einsicht in die Prifungsakten
§ 23 Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Die Naturwissenschaftliche Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover hat gemaR 88 7
Absatz 3, 44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Priifungsordnung erlassen:

Erster Teil: Allgemeines

8§ 1 Zweck der Priifung und Hochschulgrad

(1) 'Die Bachelorpriifung bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. “Durch die
Bachelorprufung soll festgestellt werden, ob der Priifling die Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen
oder wissenschaftlich-kiinstlerischen Grundséatzen selbststandig zu arbeiten, die fachlichen Zusammen-
hange des Faches uberblickt und die fir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse
und Handlungskompetenzen erworben hat.

(2) Nach bestandener Bachelorprifung verleiht die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover bei der
Wabhl der Vertiefungsrichtung Physische Geographie und Landschaftstkologie den akademischen Grad
.Bachelor of Science" (B. Sc.) und bei der Wahl der Vertiefungsrichtung Humangeographie den akademi-
schen Titel ,Bachelor of Arts" (B. A.).

§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums

'Die Regelstudienzeit betragt drei Jahre. Der Zeitaufwand fir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 180 ECTS-Leistungspunkte zu je 30 Stunden. *Das Studium gliedert sich in sechs Semester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

(1) 'Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Priifungsordnung ist die Studiendekanin oder der
Studiendekan zustandig. Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der
Fakultatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Prifungsausschuss gehéren finf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. “Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. ®Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, tiber die der
Prufungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgetibt werden. “Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Priifungsleistungen nur beratende Stimme. °Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Priifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Priiffungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3) 'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsverschwiegen-
heit. °Sofern sie nicht im offentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4) 'Der Priifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send ist. 2Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen gefasst; Stimmenthal-
tungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5) 'Die Sitzungen des Prifungsausschusses sind nicht offentlich. ?Uber die Sitzungen des Prifungsaus-
schusses wird eine Niederschrift gefiihrt. *In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erdrterung
und die Beschliisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Prufungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beobach-
tend teilzunehmen.

(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. “Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. ®Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 18 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prufungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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Zweiter Teil: Bachelorprifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Prifung

(1) 'Die Bachelorpriifung wird studienbegleitend abgenommen. ’Die Bachelorprifung besteht in der Vertie-
fung Physische Geographie und Landschaftsokologie (B. Sc.) aus Prifungs- und gegebenenfalls Stu-
dienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1 und la.l, dem Pflichtmodul Bachelorarbeit nach Anlage
la.4, Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1a.2, dem Wahlmodul nach Anlage 1a.3 und einem Erganzungs-
bereich nach Anlage 1a.5. *Die Bachelorpriifung besteht in der Vertiefung Humangeographie (B. A.) aus
Priifungs- und gegebenenfalls Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1 und 1b.1, dem Pflicht-
modul Bachelorarbeit nach Anlage 1b.4, Wahlpflichtmodulen nach Anlage 1b.2, dem Wahlmodul nach
Anlage 1b.3 und einem Erganzungsbereich nach Anlage 1b.5.

“Die Module nach Anlage 1a.5 bzw. 1b.5 sind nach Erganzungsbereichen gegliedert.

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog oder dem Vor-
lesungsverzeichnis.

(3) 'Im Rahmen des Bachelorstudiums missen Praktika, gegebenenfalls auch Auslandspraktika, im Umfang
von mindestens 13 Wochen abgeleistet werden. “Die Praktika miissen zur gewéhlten Vertiefung nach
§ 1 (2) passen. *Naheres hierzu regelt das nach § 3 zustandige Organ.

85 Pruferinnen und Prifer

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fir die Module des Studiengangs Bachelor Geographie Mitglieder
der Hochschullehrergruppe der Naturwissenschaftlichen Fakultéat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat
Hannover als Prifungsberechtigte. “Der Priifungsausschuss kann weitere Priiffende bestellen, sofern diese
mindestens die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. *Soweit sie
die Voraussetzungen nach Satz 2 erfillen, kdnnen auch Priifende bestellt werden, die nicht Mitglieder oder
Angehorige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind.

§ 6 Studien- und Prifungsleistungen

(1) *Studienleistungen sind insbesondere unbenotete Haustibungen und Prasenziibungen. °Die zu erbrin-
genden Studienleistungen werden in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den
Lehrenden spatestens zu Beginn der Lehrveranstaltung festgelegt. *Studienleistungen sind in der Regel
binnen eines Jahres nach Ende der zugehdrigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) *Prufungsleistungen sind insbesondere die Bachelorarbeit, Klausuren, Referate, Hausarbeiten sowie
Seminararbeiten. 2Naheres zu den Priifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3)'Sind nach den Anlagen 1, 1a.1, 1a.2, 1a.3 und 1a.5 (B. Sc.) bzw. 1, 1b.1, 1b.2, 1b.3 und 1b.5 (B. A.) in
einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder kann eine Prifungsform durch eine andere
ersetzt werden, muss die Ankindigung der Prifungsform spéatestens zu Beginn des Semesters erfolgen.
“Gleiches gilt fiir die Gewichtung der einzelnen Bestandteile, wenn die Anlagen 1, 1a.1, 1a.2, 1a.3 und
la.5 (B. Sc.) bzw. 1, 1b.1, 1b.2, 1b.3 und 1b.5 (B. A.) eine zusammengesetzte Prifungsleistung vorse-
hen.

(4) Studien- und Prifungsleistungen kdnnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern sich
die einzelnen Beitrage aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten lassen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbstandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemaf aus anderen Quellen Gbernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

(6) 'Wahrend des Semesters kdnnen in Erganzung zu den jeweiligen Priifungsleistungen bis zu fiinf kleine
Leistungen in Form von Vortragen, Prasentationen oder Kurzklausuren angeboten werden. “Die Teil-
nahme der Studierenden ist freiwillig. *Hat eine Studentin oder ein Student an einer oder mehreren Leis-
tungen wahrend des Semesters erfolgreich teilgenommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewer-
tung der Priifungsleistung als Bonus beriicksichtigt. “Der Anteil der Leistung bzw. Leistungen darf maxi-
mal zu 20 vom Hundert in die Priifungsnote eingehen. °Die Anzahl sowie die Bewertung der Leistungen
ist von den Prufenden zu Beginn des Semesters anzugeben. ®Die Bestnote fiir die Prifungsleistung kann
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auch ohne die Teilnahme an den Leistungen erreicht werden. ‘Eine Nichtteilnahme an einzelnen Leis-
tungen bzw. ein Nichtbestehen einzelner Leistungen fuhrt nicht zu einer Verschlechterung der Gesamt-
bewertung der Priifungsleistung. ®Die erganzenden Leistungen sind so zu gestalten, dass der innerhalb
des jeweiligen Moduls in den Anlagen vorgesehene Zeitaufwand fur Prasenz- und Selbststudium (Leis-
tungspunkte) eingehalten wird.

(7) 'Testate koénnen erganzend zur Bewertung einer Priifungsleistung herangezogen werden. 2Sie sind ge-
nau einer Prifungsleistung zugeordnet und dienen der studienbegleitenden Kontrolle des Lernfortschritts.
®In die Bewertung des Testats konnen Einzelkriterien wie Haustibungen oder miindliche bzw. schriftliche
Kurzpriifungen eingehen. “Testatbewertungen werden nicht explizit im Zeugnis ausgewiesen, sie gehen
nach Mafl3gabe des oder der Prifenden in die Bewertung der Prifungsleistung mit einem Gewicht von
maximal. 25 vom Hundert ein. °Ein Bestehen der Priifung muss auch ohne Testatbewertung maoglich
sein. °Erworbene Testatbewertungen kénnen nach Mar?agabe des oder der Prufenden erhalten bleiben,
auch wenn die Prifungsleistung nicht bestanden wurde. ‘Die Modalitaten zur Durchfiihrung von Testaten
und ihre Einbeziehung in die Prifungsnoten sind von der oder dem zustandigen Prifenden bis spéates-
tens zu Veranstaltungsbeginn durch Aushang bekannt zu geben.

8§ 7 Bachelorarbeit

(1) 'Das Modul Bachelorarbeit besteht aus der Bachelorarbeit und gegebenenfalls einer miindlichen Prii-
fungsleistung entsprechend der Anlage 1a.4 bzw. 1b.4. ’Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass der Prifling
in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem Fach selbststéandig nach wis-
senschaftlichen Methoden zu bearbeiten. ®Fiir das bestandene Modul Bachelorarbeit werden 14 Leis-
tungspunkte vergeben.

as Thema der Bachelorarbeit muss dem Prifungszwec satz 1 Satz 2) und dem fiir die Bear-

(2)'Das Th der Bachelorarbeit dem Prif k (8 1 Absatz 1 Satz 2) und dem fir die B
beitung zur Verfugung stehenden Zeitraum nach Absatz 4 angemessen sein. “Die Themenausgabe darf
erst nach erfolgter Zulassung gemanR § 12 Absatz 3 erfolgen.

(3) 'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.
’Eine erneute Anmeldung nach Rickgabe des Themas muss innerhalb von sechs Monaten erfolgen.
3Erfolgt eine Anmeldung nicht innerhalb dieser Frist, wird ein von der Erstpriferin oder dem Erstpriifer
festgelegtes Thema mit einer nach MaRRgabe von Absatz 4 Satz 1 festgesetzten Bearbeitungsfrist zuge-
stellt. “§ 15 Absatz 2 Satz 1 bis Satz 4 gilt entsprechend.

(4) 'Die Bachelorarbeit ist binnen 10 Wochen nach Ausgabe schriftlich und zusatzlich in elektronischer Form
abzuliefern. “Bei empirischen Arbeiten kann ggf. eine langere Bearbeitungszeit vorgesehen werden °Die
Bachelorarbeit soll innerhalb eines Monats, spéatestens nach zwei Monaten, von den Prifenden bewertet
werden.

(5) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbststandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden,

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemafl aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind, und

d) die Arbeit in gleicher oder ahnlicher Form noch keiner Prifungsbehdrde vorgelegen hat.

(6) 'Der Ablauf des Prifungsverfahrens im Modul Bachelorarbeit ergibt sich aus der Modulbeschreibung im
Modulhandbuch. ?Beinhaltet das Modul Bachelorarbeit mehr als eine Priifungsleistung, setzt sich die No-
te entsprechend der Anlage 1a.4 (B. Sc.) bzw. 1b.4 (B. A.) zusammen.

(7) 'Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache, in Absprache mit der Priiferin oder dem Priifer oder den
Priifenden auch in englischer Sprache abzufassen. “Dariiber hinaus kann im begriindeten Einzelfall die
Abfassung in einer anderen Sprache zugelassen werden. *Uber Antrdge gemal Satz 2 beschliel3t das
nach § 3 zustandige Organ spatestens mit der Entscheidung tiber die Zulassung (§ 12).

§ 8 Bestehen und Nichtbestehen der Bachelorprifung

(1) Die Bachelorprufung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1, la.1,
la.2, 1a.3, 1a.4 und 1a.5 (B. Sc.) bzw. 1, 1b.1, 1b.2, 1b.3, 1b.4 und 1b.5 (B. A.) genannt werden, be-
standen worden sind und mindestens 180 ECTS-Leistungspunkte erworben wurden.
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(2) 'Die Bachelorpriifung ist endgtiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen Pru-
fungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 14 nicht mehr méglich ist. “Uber die endgiiltig nicht
bestandene Bachelorpriifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.

8§ 9 Zusatzliche Module und Prifungen

(1) *Studierende kénnen sich tber die in den Anlagen 1a.2 und 1a.3 (B. Sc.) bzw. 1b.2 und 1b.3 (B. A.) ge-
nannten Prifungsleistungen hinaus weiteren als den fur die Erreichung der Mindestleistungspunktzahl er-
forderlichen Prifungen dieses Studiengangs unterziehen gZusatzprUfungen). *Gleiches gilt fur zusatzlich
absolvierte Module dieses Studiengangs (Zusatzmodule). "Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ
kénnen auch Prufungen und Module auf3erhalb des Studiengangs absolviert werden.

(2) Die Ergebnisse von Zusatzpriifungen sowie von Zusatzmodulen, die gemaR § 19 Absatz 2 Satz 1 be-
standen sind, werden auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ in das Zeugnis und die sonstigen
Dokumente gemalR § 21 aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezo-
gen.

8§ 10 Anerkennung bereits erbrachter Studien- und Prifungsleistungen

(1) 'Bereits erbrachte Studien- und Prifungsleistungen konnen unter den nachfolgend bestimmten Voraus-
setzungen anerkannt werden. Antrage auf Anerkennung sollen zu Beginn des Studiums gestellt werden.
Nach Beginn eines Prufungsverfahrens ist eine Anerkennung flr diese Prufungsleistung nicht mehr
moglich. “Der Antrag ist an das nach § 3 zustandige Organ zu richten. *Uber den Antrag ist in der Regel
binnen sechs Wochen zu entscheiden. °Die Frist beginnt mit dem Vorliegen aller fiir die Entscheidung er-
forderlichen Unterlagen.

(2) entfallt

(3) *Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule im In- oder Ausland erbracht wurden, werden
nach MaRgabe des Ubereinkommens tiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in
der europaischen Region vom 11. April 1997 (Lissaboner Konvention) anerkannt, wenn keine wesentli-
chen Unterschiede zu den nach dieser Priifungsordnung zu erbringenden Studien- und Prifungsleistun-
gen bestehen. “Im Zweifel sind Stellungnahmen des Priifenden, eines Mitglieds der Gottfried Wilhelm
Leibniz Universitat, das nach § 5 in dem Modul, fiir das die Anerkennung beantragt wird, prifungsberech-
tigt ist, oder der Zentralstelle fur auslandisches Bildungswesen einzuholen. *Die Beweislast fur die nicht
gegebene Gleichwertigkeit oder fiir wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried Wilhelm Leibniz Universi-
tat. “Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen zur Anerkennung von Studien- und Priifungsleistun-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(4) *AuBerhalb des Studiums erworbene berufliche Kompetenzen werden in einem Umfang von bis zu 50
vom Hundert der nach § 2 erforderlichen Leistungspunkte anerkannt, wenn sie gleichwertig sind. “Die
Beweislast fiur die nicht gegebene Gleichwertigkeit oder fur wesentliche Unterschiede tragt die Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat. *Das Verfahren regelt der Orientierungsrahmen fir die Anerkennung beruf-
lich erworbener Kompetenzen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat. “Das Verfahren der pauschalen
Anerkennung richtet sich nach der Anrechnungsleitlinie der Naturwissenschaftlichen Fakultat.

(5) 'Fur anerkannte Priifungsleistungen werden die Noten tibernommen oder bei abweichender Notenskala
umgerechnet, die darauf entfallenden Studienzeiten anerkannt und Leistungspunkte entsprechend den
Anlagen 1, 1a.1, 1a.2, 1a.3, 1a.4 und 1la.5 (B. Sc.) bzw. 1, 1b.1, 1b.2, 1b.3, 1b.4 und 1b.5 (B. A.) verge-
ben. “Bei im Ausland erbrachten Leistungen bleibt die Prifungsleistung auf Antrag unbenotet, dies gilt
insbesondere im Fall des Absatzes 4 Satz 1. °Die Anerkennung wird im Zeugnis gekennzeichnet.

(6) *Anerkennungsfahige Prifungs- und Studienleistungen im Bachelorstudiengang, die auRerhalb der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover erbracht wurden, werden im Umfang von zusammen
hochstens zwei Dritteln der im Studiengang zu erreichenden ECTS-Leistungspunktzahl anerkannt. “Uber
Aushahmen entscheidet das nach § 3 zustandige Organ. *Abweichende Anerkennungsbestimmungen
aufgrund von Vereinbarungen mit ausléandischen Hochschulen bleiben unberihrt.

(7) Die Entscheidung Uber die Anerkennung oder Nichtanerkennung ist der Antragstellerin oder dem Antrag-
steller schriftlich mitzuteilen; § 23 Absatz 1 ist zu beachten.
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§ 11 Erbringung von Priafungsleistungen durch Juniorstudierende

(1) Zu Prufungsleistungen des Bachelorstudiums kénnen abweichend von § 12 auch Personen zugelassen
werden, die nach 8 1 der Ordnung fir Juniorstudierende eingetragen sind und die erforderlichen Pri-
fungsvorleistungen erbracht haben.

(2) '‘Bestandene Priifungsleistungen kénnen auf Antrag fiir ein spateres Studium angerechnet werden, so-
weit die Gleichwertigkeit festgestellt ist. ’§ 10 gilt entsprechend.

Dritter Teil: Priafungsverfahren

§ 12 Zulassung zu Prifungsleistungen

(1) 'Fur Prufungen in Bachelorstudiengangen ist unter Beriicksichtigung von Absatz 2 zugelassen, wer in
dem betreffenden Studiengang an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist.
*Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu einzelnen Prufungsleistungen sind den Anlagen 1, la.l, la.2,
la.3, 1a.4 und 1la.5 (B. Sc.) bzw. 1, 1b.1, 1b.2, 1b.3, 1b.4 und 1b.5 (B. A.) zu entnehmen.

(2) Die Zulassung fur Prifungen in Bachelorstudiengédngen wird versagt, wenn in einem vergleichbaren Stu-
diengang, inshesondere im Studiengang Geographie, eine Prifungsleistung endgiltig nicht bestanden
worden ist.

(3) 'Zur Bachelorarbeit muss die Zulassung beantragt werden. *Die Zulassung zur Bachelorarbeit setzt vo-
raus, dass im Rahmen der Bachelorprifung die in der Anlage 1a.4. (B. Sc.) bzw. 1b.4 (B. A.) aufgefihr-
ten Voraussetzungen erfiillt wurden. *Uber Ausnahmen entscheidet bei Vorliegen wichtiger Griinde der
Prufungsausschuss.

(4) 'Die Zulassung nach Absatz 3 wird versagt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfillt sind.
?Uber die Nichtzulassung erhalt der Priifling einen Bescheid.

§ 13 Anmeldung

'Fir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Priifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
Auf Antrag an das nach § 3 zusténdige Organ kann eine Anmeldung ausnahmsweise auch auf3erhalb die-
ses festgesetzten Zeitraumes zugelassen werden. ®*Das nach § 3 zustandige Organ kann festlegen, dass zu
einzelnen Studienleistungen ebenfalls eine Anmeldung erforderlich ist.

§ 14 Wiederholung

(1) 'Bestandene Priifungsleistungen kénnen nicht wiederholt werden. “Eine nicht bestandene Priifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. *Bachelorarbeiten sowie Projekt- und Studienarbeiten kdnnen ab-
weichend davon nur einmal wiederholt werden. “Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und
aus Wahlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
oder Satz 3 nicht mehr moglich ist; § 19 Absatz 2 Satz 3 und § 19 Absatz 3 Satz 3 bleiben unberiihrt. *Als
Beginn einer Prifungsleistung gilt die erste Teilnahme an der Priifung oder die Ausgabe des Themas.
®Nicht bestandene Prifungsleistungen aus Wahlmodulen missen nicht wiederholt werden; sie kénnen
durch andere Wahlmodule ersetzt werden. 'Bei zusammengesetzten Priifungsleistungen missen im Fal-
le des Nichtbestehens alle Teilpriifungen wiederholt werden.

(2) *Wiederholungen von Priifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
§ 6 Absatz 2 genannten Priifungsform abgenommen werden. *Die Bekanntgabe der Priifungsform muss
spéatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 13 Satz 1) erfolgen.

(3) 'In der letzten Wiederholung einer Priifungsleistung darf fiir eine tatsachlich erbrachte Klausur die Note
Lhicht ausreichend" oder bei unbenoteten Klausuren die Bewertung ,nicht bestanden” nur nach einer Er-
ganzungspriifung erteilt werden. “Diese Erganzungspriifung, deren Inhalt sich auf den Inhalt der voraus-
gegangenen Klausur beziehen muss, wird in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses abgenommen. *Wird die Erganzungsprifung als mundliche Priifung durchgefiihrt, muss
an der Priifung neben der oder dem Priifenden eine Beisitzerin oder ein Beisitzer teilnehmen. *Die Er-
ganzungsprifung kann mit Ausnahme einer Klausur auch in einer anderen, in 8 6 Absatz 2 genannten
Priifungsform abgenommen werden. *Nach der Erganzungspriifung kann im Falle des Bestehens der
Priufungsleistung nur die Note "ausreichend (4,0)" oder bei unbenoteten Prifungsleistungen nur die Note
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,bestanden“ vergeben werden. °Die Erganzungspriifung ist ausgeschlossen, wenn fiir die Bewertung der

schriftlichen Priifungsleistung § 18 Anwendung gefunden hat. 'Studierende sind nach Bekanntgabe des
Ergebnisses der letzten Wlederholungsklausur mindestens drei Wochen vor der Erganzungsprifung
durch das Prufungsamt zu dieser zu laden. 8§ 15 Absatz 2 gilt entsprechend.

8§ 15 Versaumnis, Ricktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Riicktritt von einer Anmeldung zu einer Priifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Prii-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. “Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Priifungstermin wird als Riicktritt gewertet. *Als Beginn einer Priifung gilt bei Priifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Der Riicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulas-
sig.

(2) *Versaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zurlick, wird die betreffende Priifungsleistung mit "nicht bestanden“ bewertet. ?Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versaumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverzuglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des Prifungsausschusses ein fach- oder amtsérztliches Attest vorzule-
gen. “Die Entscheidung tiber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft der Priiffungsausschuss. °In
den Féllen des Satzes 2 kann der Prifungsausschuss die Bearbeltungsdauer um insgesamt hochstens
ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. ®Eine Verlangerung dariiber hinaus ist nur in
begrundeten Einzelfallen zulassig.

§ 16 Prifungsmodalitaten in Hartefallen

'Das nach § 3 zustandige Organ erméglicht Studierenden, die eine langer andauernde gravierende Beein-
trachtigung durch amts- oder fachéarztliches Attest nachweisen, Prufungslelstungen in gleichwertiger anderer
Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. ’Bei Nachweis anderer wichtiger
Griinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entsprechend zu verfahren.

§ 17 Bewertung von Prifungsleistungen

(1) *Priifungsleistungen werden von den Priffenden in der Regel binnen eines Monats bewertet.
*Priifungsleistungen werden in der Regel benotet. *Studienleistungen sowie unbenotete Priifungsleistun-
gen werden mit ,bestanden® oder ,nicht bestanden* bewertet. “Bei der Benotung von Priifungsleistungen
sind folgende Notenstufen zu verwenden:

1,0; 1,3 = ,sehr gut” = eine besonders hervorragende Leistung,
1,7; 2,0; 2,3 = ,gut* = eine erheblich Uber den durchschnittlichen Anforderungen liegende Leistung,

2,7; 3,0; 3,3 = ,befriedigend” = eine Leistung, die in jeder Hinsicht den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht,

3,7; 4,0 = Jausreichend" = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel den Mindestanforderungen entspricht,

5,0 = ,nicht ausreichend” = eine Leistung, die wegen erheblicher Médngel den Anforderungen nicht mehr
genugt.

°Eine mit "nicht ausreichend" bewertete Priifungsleistung ist nicht bestanden.

(2) 'Wird eine Priifungsleistung durch zwei Prifende bewertet, ist sie nur bestanden wenn beide Prufende
die Prufungsleistung mit ,bestanden, ,ausreichend" oder besser bewerten. ’Die Note errechnet sich in
diesem Fall aus dem Durchschnitt der von den Priifenden festgesetzten Einzelnoten. °§ 20 Absatz 3 Satz
4 gilt entsprechend.

(3) 'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung im Sinne des § 6 Absatz 3 Satz 2 ist bestanden, wenn der
anhand der Gewichtung der einzelnen Noten errechnete Durchschnitt 4,0 oder besser betragt. “Dabei ist
es unerheblich, ob einzelne Teilleistungen nicht bestanden wurden. °§ 20 Absatz 3 Satz 4 gilt entspre-
chend.

(4) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Prii-
fung ist bestanden, wenn der Prufllng mindestens 50 vom Hundert der Fragen zutreffend beantwortet hat
(absolute Bestehensgrenze). 2Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert aller Priifun-
gen abzlglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze der so ermittelte Wert als
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relative Bestehensgrenze festgelegt. *Zur Ermittiung der einzelnen Prifungsergebnisse werden die Diffe-
renz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert. “Bei Wiederho-
lungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Prifungsleistung der Priiflinge des ersten mdglichen
Prifungstermins.

(5) *Hat der Priifling bei Leistungen nach dem Antwort-Wahl-Verfahren die fir das Bestehen der Priifung
erforderliche Mindestzahl zutreffender Fragen nach Absatz 4 erreicht, so lautet die Note

1,0 = ,sehr gut®, wenn er mindestens 94 vom Hundert,

1,3 = ,sehr gut*, wenn er mindestens 91 vom Hundert,

1,7 = ,gut’, wenn er mindestens 87 vom Hundert

2,0 = ,gut”, wenn er mindestens 84 vom Hundert,

2,3 = ,gut”, wenn er mindestens 81 vom Hundert,

2,7 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 77 vom Hundert,

3,0 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 74 vom Hundert,

3,3 = ,befriedigend”, wenn er mindestens 71, vom Hundert,
3,7 = ,ausreichend”, wenn er mindestens 67 vom Hundert, und
4,0 = ,ausreichend” (4,0), wenn er die Mindestzahl

der dariiber hinaus gestellten Prifungsfragen zutreffend beantwortet hat. *Hat der Prifling die fur das
Bestehen der Prufung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter Fragen nicht erreicht, lautet die
Note ,nicht bestanden®.

§ 18 Tauschung, Ordnungsverstofl}

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden* bewertet. Das Mitfiihren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. *Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgerate. ‘In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Versto3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prufling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieBen oder die gesamte
Priifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. *Satz 4 gilt auch bei VerstoBen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(2) 'Wer sich eines OrdnungsverstoRRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit "nicht
bestanden“ bewertet. °§ 14 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 18 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 19 Leistungspunkte fir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1, 1a.1, 1a.2, 1a.3, 1a.4 und 1a.5 (B. Sc.) bzw. 1, 1b.1, 1b.2, 1b.3, 1b.4 und 1b.5
(B. A.) aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben, wenn die zugehdrigen Studienleis-
tungen erbracht und die geforderten Prifungsleistungen bestanden oder mit ,ausreichend” oder besser
benotet wurden. Fur Module, die in Form von modultibergreifenden Prifungen abgepriift werden
(Modulgruppe), werden Leistungspunkte erst nach Bestehen der modulibergreifenden Prifung verge-
ben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1, 1a.1, 1la.2, 1a.3, 1a.4 und 1a.5 (B. Sc.) bzw. 1, 1b.1,
1b.2, 1b.3, 1b.4 und 1b.5 (B. A.) genannten Leistungspunkte bestanden. “Die Modulnote oder die Modul-
gruppennote wird entsprechend 8§ 20 Absatz 3 aus den Noten der im Rahmen des Moduls oder der Mo-
dulgruppe bestandenen benoteten Prifungsleistungen gebildet. *Eine Modulgruppe ist bestanden, wenn
alle zur Prifung gehérenden Module und die moduliibergreifende Prifung bestanden worden sind.

(3) 'In Bereichen jenseits der Pflichtmodule nach Anlage 1 und 1a.1 (B. Sc.) bzw. 1b.1 (B. A.) kénnen jeweils
mehr Module gewahlt und abgelegt werden als zur Erlangung der notwendigen Leistungspunkte notwen-
dig sind. “Die Berechnung der Gesamtnote regeln § 20 Absatz 1 bis Absatz 3. *Sind die fiir die Gesamt-
prufung erforderlichen Leistungspunkte erreicht und ist die erforderliche Anzahl an Wahlpflichtmodulen
oder Wahlmodulen bestanden, kann das Prifungsverfahren in den Ubrigen begonnenen und noch nicht
bestandenen Wabhlpflichtmodulen oder Wahlimodulen auf Antrag abgebrochen werden.
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(4) 'Ein Erganzungsbereich ist bestanden, wenn alle nach Anla%e la.5 (B. Sc.) bzw. 1b.5 (B. A.). erforderli-
chen Module des Erganzungsbereiches bestanden wurden. “Die Gesamtnote des Erganzungsbereiches
wird entsprechend § 20 Absatz 3 aus allen dem Erganzungsbereich zugeordneten Einzelnoten der
Module gebildet.

§ 20 Gesamtnotenbildung

(1) *Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 werden die bestandenen Priifungsleistungen aus den
Pflichtmodulen sowie die bestandenen Priufungsleistungen aus Wahlpflicht- und Wahlmodulen mit den
besten Bewertungen herangezogen, soweit die Studierende oder der Studierende nichts anderes bean-
tragt hat. “Die Ubrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahlmodule werden als Zusatzprifungen geman
§ 9 behandelt.

(2) 'Zur Berechnung der Gesamtnote nach Absatz 3 diirfen nur die Noten der Module beriicksichtigt werden,
die fiir das Erreichen der Leistungspunkte nach § 4 erforderlich sind. “Soweit sich durch die Wahl des
letzten Moduls, das zum Erreichen der nach § 4 erforderlichen Leistungspunkte notwendig ist, eine ge-
ringfligige Uberschreitung dieser Punktezahl ergibt, werden die Module bei der Berechnung der Gesamt-
note entsprechend Absatz 3 einbezogen.

(3) 'Die Gesamtnote der Bachelorpriifung ist das arithmetische Mittel der Noten aller nach MaRgabe von
§ 17 Absatz 1 und Absatz 2 benoteten Priifungsleistungen. “Dabei werden, soweit nicht in den Anlagen
1, 1a.1, 1a.2, 1a.3, 1a.4 und 1la.5 (B. Sc.) bzw. 1, 1b.1, 1b.2, 1b.3, 1b.4 und 1b.5 (B. A.) besondere Ge-
wichtungen ausgewiesen sind, gewichtend die darin aufgefiihrten Leistungspunkte verwendet. *Die Ge-
samtnote lautet

- bei einem Durchschnitt bis 1,5: ,sehr gut,

- bei einem Durchschnitt tber 1,5 bis 2,5: ,gut",

- bei einem Durchschnitt Gber 2,5 bis 3,5: ,befriedigend",
- bei einem Durchschnitt Giber 3,5 bis 4,0: ,ausreichend",
- bei einem Durchschnitt Gber 4,0: ,nicht bestanden®”.

“Bei der Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma be-
ricksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(4) Lautet die Gesamtnote besser als 1,3 und ist die Bachelorarbeit mit der Note 1,0 bewertet, so wird das
Pradikat ,mit Auszeichnung“ verliehen und auf den Dokumenten gemaf § 21 vermerkt.

§ 21 Zeugnisse und Bescheinigungen

(1) 'Uber die bestandene Bachelorpriifung wird eine Urkunde tber den verliehenen akademischen Grad
sowie ein Zeugnis mit Einzelnachweisen ausgestellt. Ferner erhalten die Studierenden ein Diploma
Supplement und eine Bescheinigung Uber die relative ECTS-Notenverteilung (Einstufungstabelle) sowie
auf Antrag an das Prifungsamt eine Bescheinigung lber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point
Average (GPA).

(2) 'Das Zeugnis gibt die Module und deren Noten, den Titel der Bachelorarbeit und deren Note sowie die
erworbenen Leistungspunkte und die Gesamtnote der Prifung sowie gegebenenfalls das Pradikat ,mit
Auszeichnung“ (§ 20 Absatz 4) an. “Dem Zeugnis wird ein Verzeichnis der bestandenen Module (ein-
schlie3lich des Moduls ,Bachelorarbeit”) beigefiigt, das die zugeordneten Lehrveranstaltungen und Leis-
tungspunkte sowie die Benotung oder Bewertung der Prifungsleistungen ausweist. ®Alle Noten werden
als Dezimalzahl ausgewiesen. “Als Tag des Bestehens der Bachelorpriifung wird auf allen Dokumenten
der Tag angegeben, an dem das letzte nach § 20 Abs. 1 fir die Berechnung der Gesamtnote relevante
Modul erbracht worden ist. *Das Ausstellungsdatum fir Zeugnis und Verzeichnis ist das Tagesdatum des
Drucks.

(3) 'Das Diploma Supplement enthalt eine Beschreibung der durch den Studiengang erworbenen Qualifikati-
onen sowie die gemaR § 20 Absatz 3 ermittelte Gesamtnote. “Absatz 2 Satz 3 bis Satz 5 gelten entspre-
chend.

(4) 'Die Bescheinigung tber die relative ECTS-Notenverteilung wird in Form einer Einstufungstabelle ausge-
stellt. ’Die Ermittlun% basiert auf dem ECTS Users' Guide der Europaischen Kommission in der jeweils
geltenden Fassung. “Das nach 8§ 3 zusténdige Organ legt dazu innerhalb der Rahmenvorgaben des Pra-
sidiums die Parameter fir die Kohortenbildung fest und stellt sie dem Priifungsamt zur Verfiigung.
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(5) 'Die Bescheinigung iiber die Gesamtnote des Studiums als Grade Point Average (GPA) weist die im
Zeugnis nach Absatz 2 angegebenen Prifungsleistungen zuséatzlich in folgenden GPA-Notenwert-
aquivalenten aus:

Note Notenwertaquivalente
1,0 = 4,0
1,3 = 3,7
1,7 = 3,3
2,0 = 3,0
2,3 = 2,7
2,7 = 2,3
3,0 = 2,0
3.3 = 1,7
3,7 = 1,3
4,0 = 1,0

’Aus den Notenwertdquivalenten dieser Prufungsleistungen werden gemafi § 19 Absatz 2 Satz 2 Noten-
wertaquivalente fiur die Modulnoten gebildet. *Anhand der Notenwertdquivalente dieser Module wird der
GPA gemaR § 20 Absatz 1 und Absatz 2 als Durchschnitt der Notenwertdquivalente ermittelt. “Bei der
Bildung der Gesamtnote nach Satz 3 wird auf die erste Dezimalstelle hinter dem Komma aufgerundet.

(6) 'Im Fall des § 8 Absatz 2 sowie bei anderweitigem Ausscheiden aus dem betreffenden Studiengang an
der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover wird auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die bestandenen Priifungsleistungen und Module, deren Bewertungen und die dafiir vergebenen
Leistungspunkte auffiihrt. *Alle Noten werden als Dezimalzahl ausgewiesen. *Die Bescheinigung weist
gegebenenfalls darauf hin, dass die Prifung endgultig nicht bestanden ist.

(7) *Alle Zeugnisse, Urkunden und Bescheinigungen nach Absatz 1 werden in deutscher Sprache ausge-
stellt. °Zusatzlich werden vom Priifungsamt Ubersetzungen in englischer Sprache ausgegeben.

§ 22 Einsicht in die Prifungsakten

'Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an das Priiffungsamt Einsicht in die
vollstandigen Prifungsakten gewahrt. Der Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe
der Bewertung oder Aushandigung des Zeugnisses zu stellen.

8§ 23 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) 'Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Prifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. 2Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Prifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prufenden vor, leitet das nach § 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prufenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Prifenden zur Stel-
lungnahme zu. Andert die oder der Priifende oder andern die Priifenden die Bewertung antragsgeman,
so hilft der Prifungsausschuss dem Widerspruch ab. *Anderenfalls Uberprift der Prifungsausschuss un-
ter Bertcksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere darauf,
ob

das Prifungsverfahren ordnungsgemaf durchgefiihrt worden ist,

2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3. allgemein gultige Bewertungsgrundsétze nicht beachtet worden sind,
4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begrindete Lésung als falsch bewertet

worden ist, oder ob
5. sich die oder der Priifende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
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(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.
(5) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 24 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Priifungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Préasidium und nach ihrer Veréffentlichung im
Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover zum 1. Oktober 2015 in Kraft.

(2) *Studierende, die sich an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitét in den Studiengang Bachelor Geogra-
phie eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den Regelungen dieser Prifungsordnung. ?Uber
Ausnahmen entscheidet auf begriindeten Antrag, der innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten die-
ser Prifungsordnung zu stellen ist, das nach 8§ 3 zusténdige Organ.

(3) Studierende der Vertiefungsrichtung Wirtschafts- und Kulturgeographie werden in die Vertiefungsrichtung
Humangeographie Uberfiihrt.
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Anlage 1:
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Allgemeine Pflichtmodule des Bachelorstudiengangs Geographie

Pflichtmodule der Vertiefung Physische Geographie und Landschaftsékologie
Wahlpflichtmodule der Vertiefung Physische Geographie und Landschaftsékologie
Wahlmodul der Vertiefung Physische Geographie und Landschaftstkologie

Modul ,Bachelorarbeit* in der Vertiefung Physische Geographie und
Landschaftsokologie

Ergénzungsbereiche der Vertiefung Physische Geographie und
Landschaftsokologie

Ergéanzungsbereich Geobotanik
Erganzungsbereich Gestein und Boden
Ergénzungsbereich Wasser und Klima
Ergénzungsbereich Geoinformatik

Pflichtmodule der Vertiefung Humangeographie
Wahlpflichtmodule der Vertiefung Humangeographie
Wahlmodul der Vertiefung Humangeographie

Modul ,Bachelorarbeit* der Vertiefung Humangeographie
Ergénzungsbereiche der Vertiefung Humangeographie
Erg&nzungsbereich VWL

Ergéanzungsbereich BWL

Ergéanzungsbereich Politik/Planung

Erganzungsbereich Soziologie/Politik

Anlage 2:Prifungsformen

Anlage 2.1: Definitionen

Anlage 2.2: Glossar
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Anlage 1

Im ersten und zweiten Semester studieren alle Immatrikulierten die allgemeinen Pflichtmodule unter (1).
Ab dem dritten Fachsemester wird entweder die Vertiefung Physische Geographie und Landschaftsékologie
(1a) oder die Vertiefung Humangeographie (1b) studiert.

1 Allgemeine Pflichtmodule des Bachelorstudiums Geographie

Modul Lehr- Sem. | Zulassungs- | Studien- Prifungs- Leis-
veranstaltungen voraus- leistung leistung tungs-
setzung punkte
G.1 Vorlesungen 1 - - K oder KA 16
Grundlagen der Physischen 60 (35 %)
Geographie und Land- Vorlesung; Ubung; 2 Zwei SL: | K 150 (65 %)
schaftstkologie Exkursion Exkursion,
Anwesen-
heit in Ubg.
G.2 Vorlesung 1 - Drei SL: K 120 8
Grundlagen der Kultur-/ (2 SWS); Referat,
Sozialgeographie Seminar (2 SWS); Exkursion;
' Anwesen-
Exkursion heit in
Sem.
G.3 Vorlesung 2 - Zwei SL: R (30 %); 8
Grundlagen der Wirtschafts- | (2 SWS); Exkursion; | K 90 (70 %)
geographie Seminar (2 SWS); Anwesen-
heit in
Exkursion Sem.
G4 Vorlesung + Ubung 1 - Je eine SL | K 60 Statistik 8
Fachmethodik | Statistik (2 SWS); in Statistik (50 %),
Ubung Daten- und PR Daten-
prasentation Datenpra- prasentation
(2 SWS) sentation (50 %)
G.5 Vorlesung/Ubung 1+2 - Je eine SL K 60 7
Fachmethodik 11 Kartographie in Karto-
(2 SWS); graphie
Ubung GIS (2 SWS) und GIS
G.6 Vorlesung; ab1 - Eine SL R oder HA 5
Ubergreifende Themen/ Seminar
Regionale Geographie
Summe 52
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la Vertiefung Physische Geographie und Landschaftsdkologie
la.l Pflichtmodule der Vertiefung Physische Geographie und Landschaftstkologie
Modul Lehr- Sem. | Zulassungs- Studien- Prifungs- Leis-
veranstaltungen voraus- leistung leistung tungs-
setzung punkte
P.1 Seminar ab3 - Eine SL R 8
Hauptseminar der Physischen
Geographie und Landschafts-
Okologie
P.2 Seminar, ab 3 Modul G.1 - SA oder AA 16
Studienprojekt der Gelandearbeit,
Physischen Geographie und | Ubung
Landschaftsokologie
P.3 Ubung GISB Teil1 | ab3 Modul G.5 Je eine SL | K 60 oder U 8
Geographische Informations- | (Wintersemester) in Teil 1 am Ende
systeme B und Teil 2 von GIS B
Teil 1 (50 %)
Ubung GIS B Teil 2 ab 4 K 60 oder U
(Sommersemester) am Ende
von GIS B
Teil 2 (50 %)
P.4 Seminar; ab 3 Modul G.1 - R oder AA 10
Zweiwdchige Exkursion Exkursion (unben.)
P.5 -- ab 3 - AA - 18
Berufspraktikum (Praktikums-
(insgesamt 13 Wochen) bericht)
la.2  Wahlpflichtmodule in der Vertiefung Physische Geographie und Landschaftsékologie
Aus den Modulen P.6 bis P.11 sind Module im Umfang von 16 LP zu wéhlen.
Modul Lehr- Sem. | Zulassungs- | Studien- Prufungs- Leis-
veranstaltungen voraus- leistung leistung tungs-
setzung punkte
P.6 Ubung/Seminar; ab3 - JeeineSL | Rim Semi- 12
Praktische Landschafts- Praktikum im im Seminar | nar (50 %);
analyse Gelande; und im LU im
Laborkurs Gela_nde- Laborkurs
praktikum (50 %)
P.7 Seminar oder ab 3 - Eine SL HA oder R 4
Weiterfithrende Methoden in | Ubung oder
der Physischen Geographie | AA
P.8 Seminar oder ab 3 - Eine SL HA oder R 4
Weiterfithrende Methoden in | Ubung oder
der Physischen Geographie I AA
P.9 Seminar oder ab3 - Eine SL R oder 4
Angewandte Physische Vorlesung mit HA
Geographie und Ubung
Landschaftsokologie
P.10 Seminar oder ab 3 - Eine SL R oder 4
Raumsysteme in der Vorlesung mit HA
Physischen Geographie Ubung
P.11 Ubung 5 Modul P.3 Eine SL AA 6
Geographische ooéer

Informationssysteme C
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la.3 Wahlbereich in der Vertiefung Physische Geographie und Landschaftsdkologie
Modul Lehrveranstaltungen Sem. | Zulassungs- | Studien- Prufungs- Leis-
voraus- leistung leistung tungs-
setzung punkte
P.12 Module aus dem Angebot ab1 - Je nach - 8
Wahlbereich in der von ZfSK, RRZN/LUIS oder Maf3gabe
Vertiefung Physi- Fachsprachenzentrum des anbie-
i tenden
sche Geographie Module aus dem Gesamt- ab1 Instituts
und Land- - .
schaftsokologie angebot der Leibniz Univer-
sitdt Hannover (max. 4 LP)
Module aus den Ergén- ab3
zungsbereichen der
Physischen Geographie
und Landschaftstkologie
Weitere Wochen Berufs- ab 3
praktikum (max. 3 Wochen
entsprechend 4 LP)
la.4 Bachelorarbeit in der Vertiefung Physische Geographie und Landschaftsékologie
Modul Lehr- Sem. Zulassungs- Studien- | Prifungs- Leis-
veranstal- voraussetzung leistung leistung tungs-
tungen punkte
P.20 Kollogquium 6 Alle G-Module sind - BA, KO 14
Bachelorarbeit in der abgeschlossen. (Gewicht
Vertiefung Physische Die Module P.1, P.2, 6:1)

Geographie und
Landschaftsokologie

P.3 sind abgeschlos-
sen.

Aus den Modulen P.6
bis P.11 sind mindes-

tens 12 LP abge-
schlossen.
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la.5 Erganzungsbereiche
Es ist ein Ergéanzungsbereich im Umfang von 30 LP zu wahlen.
la.5.1 Ergénzungsbereich ,Geobotanik"
Institut fir Geobotanik
Pflichtmodule
Lehr- Studien- |2ulassungs- Prifungs- Leis-
Modul Sem. - voraus- ; tungs-
veranstaltungen leistungen leistung
setzung punkte
Spezielle Botanik Vorlesung (2 SWS), 4 zwei SL - MP 30, 6
Ubung (2 SWS), P
4 Exkursionen (Herbarium)
(1 sSwWS) Wichtung:
MP 60 %,
P 40%
Okologie Vorlesung (4 SWS), 4 eine SL - K 90 6
Gelandepraktikum
(1 sws)
Wahlpflichtmodule
Lehr- Studien-  [2ulassungs- Prifungs- Leis-
Modul Sem. - voraus- . tungs-
veranstaltungen leistungen leistung
setzung punkte
Module aus dem Studien- " ) ) insge-
eman ab - .
angebot Geobotanik B.Sc. g . gﬂiﬁigzs - gmiﬁigzs samt
gemaf Auswabhlliste Auswahlliste 3 18
la.5.2 Erganzungsbereich ,Gestein und Boden*
Institut fiir Geologie / Institut fir Bodenkunde / Institut fir Mineralogie
Pflichtmodule
Lehr- Studien- | 2ulassungs- Prufungs- Leis-
Modul veranstaltungen Sem. leistungen voraus- leistun tungs-
g 9 setzung 9 punkte
B Gru-1: System Erde | Vorlesung (4 SWS), 3 K 105 8
Ubung (2 SWS),
1 Gelandetag
B Gru-2: Erde Il Vorlesung (4 SWS), 4 K 105 8
Ubung (1 SWS)
aus B Gru-10: Boéden Vorlesung (3 SWS), 3/4 eine K 105 5
V: Béden — Prozesse und Ubung (1 SWS SL
Eigenschaften = 1,5 Gelandetage)
U: Gelandeiibung
Wahlpflichtmodule
Lehr- Studien- | 2ulassungs- Prufungs- Leis-
Modul veranstaltungen Sem. leistungen voraus- leistun tungs-
g g setzung 9 punkte
Module aus dem Studien- gemaR geméR Aus- geméR Aus- insge-
angebot Geowissenschaften . ab 3 wahlliste - wahlliste samt
B.Sc. gemaf Auswabhlliste Auswahlliste 9
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la.5.3 Erganzungsbereich ,Wasser und Klima“

Institut fir Wasserwirtschaft, Hydrologie und landwirtschaftlichen Wasserbau / Institut fir Meteorologie und
Klimatologie

Pflichtmodule

) Zulassungs- y Leis-
- - Prifungs-
Modul Lek:r Sem. | S.tUdlen voraus- . g tungs-
veranstaltungen eistungen setzung leistung punkte
Grundlagen der Hydrologie | und ab 4 - - K 100-120 6
Hydrologie und Wasserwirtschaft | ~Grundlagen der
. (4 SWS - SS) Hydrologie und
Wasserwirtschaft ; .
Wasserwirtschaft
Statistik und Statistische ab4 eine SL - K 75-100 4
hydrometrisches Methoden in der (Praktikum ~Umweltdaten-
Prakik Hydrologie mit Aus- analyse, Teile
raktikum (2 SWS - SS) wertung) Statistische
Hydrometrisches Methoden,
Praktikum hydrometrisches
(1 SWS - SS) Praktikum*
Allgemeine Vorlesung 3 eine SL - K 60-180 4
Meteorologie | “Allgemeine LAllgemeine
Meteorologie I” Meteorologie I”
(2 SWS)
Ubung “Obung zur
Allgemeinen
Meteorologie I”
(1 SWS)
Allgemeine Vorlesung 4 eine SL - K 60-180 4
Meteorologie Il “Allgemeine Meteo- LAllgemeine
rologie II” Meteorologie II”
(2 SWS)
Ubung “Obung zur
Allgemeinen
Meteorologie II”
(1 SWS)
Klimatologie Vorlesung 5 eine SL - K 60-180 4
“Allgemeine Meteo-
rologie Il (Klima-
tologie)” (2 SWS)
Ubung “Obung zur
Allgemeinen
Meteorologie llI
(Klimatologie)”
(1 SWS)
Wahlpflichtmodule
. Zulassungs- - Leis-
Modul veranlgtea:trl-m en | €M Iesi;l:l?:]ene-n voraus- PlreLlj;Echr?S tungs-
9 9 setzung 9 punkte
Module aus dem Studienangebot
Meteorologie und Klimatologie )
i . . insge-
B_.Sc., Wasser_wwtscha_ft, Hydrolo geman gemaR Aus- gemaR g
gie und landwirtschatftlichen A hli b3 wahlliste - Auswahlliste samt
Wasserbau B.Sc. und Photo- uswanlliste a 8
grammetrie und Geolnformation
B.Sc. gemal Auswabhlliste
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la.5.4 Erganzungsbereich , Geoinformatik"”
Institut fir Kartographie und Geoinformatik / Institut flir Photogrammetrie und Geolnformation

Pflichtmodule

20/2015

Leh Studi Zulassungs- Priif Leis-
Modul veranstealtrl-m en sem. Ieisl:u:ene-n voraus- IreListtj:r?s- tungs-
9 9 setzung 9 punkte
Einfihrung in GIS Ubung/Vorlesung ab 3/4 eine SL - K 60 4
und Kartographie »Einflihrung in GIS in Teil 2 nach Teil 1
und Kartographie I+11*
(je 2 SWS)
Einfiihrung in das Vorlesung/Ubung ab3 eine SL - K 90 5
Programmieren »Einflibrung in das in Ubungen
Programmieren I*
(3 SWS) und
LEinfihrung in das
Programmieren II*
(2 SWS)
Geoinformationssysteme Ubung/Vorlesung ab 4 zwei SL - K90in GIS |, 7
WGIS I* K 90in GIS Il
(3 SWS)
Vorlesung/Ubung
LGIS 11 (3 SWS)
Grundlagen der Vorlesung/Ubung ab 3 eine SL - MP 15 oder K 2
Fernerkundung LEinfihrung in die 45
(aus: MG-11: errsn\;rlsmndung
~Geoinformationssysteme ( )
& Fernerkundung")
Wahlpflichtmodule
. Zulassungs- . Leis-
Modul veranétez;trl;n en | SeM: IeSi;l:S;ene-n voraus- PlreLgltj:r?s tungs-
9 9 setzung 9 punkte
Module aus dem Studien-
5si - insge-
f'ingebot.GeodaS|e und Gep geman ab geman geman 9
informatik, Photogrammetrie . } - . samt
; Auswabhlliste 3 Auswabhlliste Auswabhlliste
und Geolnformation B.Sc. 12

gemaf Auswabhlliste
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1b Vertiefung Humangeographie

1b.1

Es ist nur ein Hauptseminar (H.5 oder H.6) und nur ein Exkursionsmodul (H.7 oder H.8) zu wahlen.

Pflichtmodule der Vertiefung Humangeographie

20/2015

Modul Lehr- Sem. |Zulassungs- Studien- Prifungs- Leis-
veranstaltungen voraus- leistung leistung tungs-
setzung punkte

H.1 Vorlesung (2 SWS); 3 Modul G.4 Eine SL K 90 6
Statistische Regionalanalyse | Ubung (2 SWS);
H.2 Quantitative 3 Modul G.4 Zwei SL K 90 8
Methoden der empirischen SOZ|§Ifor§phung:
Sozialforschung Seminar/Ubung

(2 SWS), Feldstudie;

Qualitative

Sozialforschung:

Seminar/Ubung

(2 SWS), Feldstudie
H.3 Seminar/Ubung ab4 | Module G.2 Eine SL R 8
Studienprojekt Kultur-/ (3 SWS), Feldstudie und G.4
Sozialgeographie
H.4 Seminar/Ubung ab4 | Module G.3 Eine SL R 8
Studienprojekt Wirtschafts- | (3 SWS), Feldstudie und G.4
geographie
H.5 Lektirekurs (2 SWS, | ab4 Modul G.2 Eine SL im R 10
Hauptseminar Kultur-/ Sommersemester); Lektirekurs;
Sozialgeographie Seminar (2 SWS, eine SLim

Wintersemester) Seminar
H.6 Lektlrekurs ab 4 Modul G.3 Eine SL im R 10
Hauptseminar Wirtschafts- | (2 SWS, Sommer- Lekttrekurs;
geographie semester); eine SL im

Seminar (2 SWS, Seminar

Wintersemester)
H.7 Seminar (1 SWS); 4 Modul G.2 Eine SL R oder AA 5
Einwdchige Exkursion in der | Exkursion (unbenotet)
Kultur-/Sozialgeographie
H.8 Seminar (1 SWS); 4 Modul G.3 Eine SL R oder AA 5
Einwdchige Exkursion in der | EXkursion (unbenotet)
Wirtschaftsgeographie
H.9 - ab 3 - AA - 18
Berufspraktikum (Praktikums-
(insgesamt 13 Wochen) bericht)
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1b.2

Wahlpflichtmodule in der Vertiefung Humangeographie

Aus den Modulen H.10 bis H.15 sind Module im Umfang von 16 LP zu wéhlen.

20/2015

Modul Lehr- Sem. | Zulassungs- | Studien- Prifungs- Leis-
veranstaltungen voraus- leistung leistung tungs-
setzung punkte
H.10 Seminar (2 SWS) ab3 - Eine SL R oder HA 4
Strukturen/Prozesse in der
Kultur-/Sozialgeographie A
H.11 Seminar (2 SWS) ab3 - Eine SL R oder HA 4
Strukturen/Prozesse in der
Kultur-/Sozialgeographie B
H.12 Vorlesung (2 SWS) ab3 - - K 60 4
Strukturen/Prozesse in der
Wirtschaftsgeographie
H.13 Seminar (2 SWS) ab 3 - Eine SL R oder HA 4
Angewandte Wirtschafts-
geographie A
H.14 Seminar (2 SWS) ab 3 - Eine SL R oder HA 4
Angewandte Wirtschafts-
geographie B
H.15 Seminar/Ubung 4 Modul Eine SL R oder SA 8
Standortbewertung mit GIS | (3 SWS) G.4+G.5
1b.3  Wahlbereich in der Vertiefung Humangeographie
Modul Lehrveranstaltungen Sem. | Zulassungs- | Studien- | Prifungs- Leis-
voraus- leistung leistung tungs-
setzung punkte
H.16 Module aus dem Angebot | ab 1l - Je nach - 5
Wabhlbereich von ZfSK, RRZN/LUIS oder MaRgabe
in der Vertiefung Fachsprachenzentrum des
i anbieten-
Humangeographie Module aus dem Gesamt- ab1l den
angebot der Leibniz Univer- Instituts
sitat Hannover (max. 4 LP)
Weitere Wochen Berufs- ab3
praktikum (max. 3 Wochen
entsprechend 4 LP)
1b.4 Bachelorarbeit in der Vertiefung Humangeographie
Modul Lehr- Sem. Zulassungs- Studien- | Prufungs- Leis-
veranstal- voraussetzung leistung leistung tungs-
tungen punkte
H.20 Kolloquium 6 e Alle G-Module sind abge- - BA, KO 14
Bachelorarbeit S(.:hlossen. (Gewicht
in der Vertiefung ¢ Die Module H.1, H.2, H.3, 6:1)

Humangeographie

H.4 sowie H.5 oder H.6
sind abgeschlossen.

Aus den Modulen H.10 bis
H.15 sind mindestens 8
LP abgeschlossen.
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1b.5 Ergénzungsbereiche der Vertiefung Humangeographie
Es ist ein Ergéanzungsbereich im Umfang von 30 LP zu wahlen.
1b.5.1 Erganzungsbereich VWL
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat / Fakultat fur Architektur und Landschaft
Pflichtmodule
Modul Lehr- Sem. Zulassungs- | Studien- Prifungs- Leis-
veranstaltungen voraus- leistung leistung tungs-
setzung punkte
Volkswirtschaftslehre A, Vorlesung (2 SWS) 3 - - K 60 5
Teil 1: EinfUhrung in die
Volkswirtschaftslehre
Volkswirtschaftslehre A, Vorlesung (2 SWS) 4 - - K 60 5
Teil 2: Wirtschaftspolitik
Stadt-, Regional und 1) Vorlesung 4 - - K 60 5
Landesplanung; (2 SWS) oder Planung
6 (67%),
Planungsrecht 2) Vorlesung
K 60 Pla-
(2 SWS) nungsrecht
(33%)
Aus VWL B und VWL C ist ein Modul zu wéhlen.
Volkswirtschaftslehre B, Vorlesung (2 SWS); 3 - - K 90 10
Mikrodkonomische Theorie | Ubung (2 SWS) oder
5
Volkswirtschaftslehre C, Vorlesung (2 SWS); 4 - - K 90 10
Makrodkonomische Theorie | Ubung (2 SWS) oder
6
Aus BWL I und Rechnungswesen Il ist ein Modul zu wéhlen.
Betriebswirtschaftslehre | Vorlesung (2 SWS) 3 - - K 60 5
(Unternehmensfiihrung) oder
5
Betriebliches Rechnungs- Vorlesung (2 SWS) 4 - - K 60 5
wesen I oder
6
Summe 30
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1b.5.2 Erganzungsbereich BWL
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultat / Fakultat fir Architektur und Landschaft

Pflichtmodule

Modul Lehr- Sem. Zulassungs- | Studien- Prifungs- Leis-
veranstaltungen voraus- leistung leistung tungs-
setzung punkte
Betriebswirtschaftslehre | Vorlesung (2 SWS) 3 - - K 60 5
(Unternehmensfiihrung)
Volkswirtschaftslehre A, Vorlesung (2 SWS) 3 - - K 60 5

Teil 1: Einfuhrung in die
Volkswirtschaftslehre

Stadt-, Regional und 1) Vorlesung 4 - - K 60 5
Landesplanung; (2 SWS) oder Planung
Planungsrecht 2) Vorlesung 6 (67%),
(2 SWS) K 60 Pla-
nungsrecht
(33%)

Aus BWL Il, BWL IIl, BWL IV und Rechnungswesen Il sind drei Module zu wéahlen.
Betriebswirtschaftslehre I Vorlesung (2 SWS) 3 - K 60 5
(Marketing) oder

5
Betriebswirtschaftslehre lll Vorlesung (2 SWS) 4 - - K 60 5
(Betriebliche Leistungs- oder
prozesse) 6
Betriebswirtschaftslehre 1V Vorlesung (2 SWS) 4 - - K 60 5
(Organisation und Wandel) oder

6
Betriebliches Rechnungs- Vorlesung (2 SWS) 4 - - K 60 5
wesen Il oder

6

Summe 30
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1b.5.3 Erganzungsbereich Politik/Planung
Philosophische Fakultat / Fakultat fur Architektur und Landschaft
Pflichtmodule
Modul Lehr- Sem. | Zulassungs- | Studien- Prifungs- Leis-
veranstaltungen voraus- leistungen | leistungen tungs-
setzung punkte
Einfiihrung in die Politische | Vorlesung (2 SWS) ab 3 - - K 5
Wissenschaft
Politische Soziologie und Vorlesung oder ab3 - Eine SL MP oder K 5
Politische Sozialstruktur- Seminar (2 SWS) oder HA
analyse
Politikfelder und Politische Vorlesung oder ab 3 - Eine SL MP oder K 5
Verwaltung Seminar (2 SWS) oder HA
Stadt-, Regional und 1) Vorlesung ab 3 - - K 60 5
Landesplanung; (2 SWS) Planung
Planungsrecht 2) Vorlesung (67%),
(2 SWS) K 60 Pla-
nungsrecht
(33%)
Wahlpflichtmodule
Es sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 10 LP zu wéahlen.
Modul Lehr- Sem. | Zulassungs- | Studien- Prifungs- Leis-
veranstaltungen voraus- leistungen | leistungen tungs-
setzung punkte
Aktuelle Fragen der Seminar (2 SWS) ab 3 - - SLund U 5
Freiraumpolitik und
Planungskommunikation -
Grundlagen
Aktuelle Fragen der Stadt- Seminar (4 SWS) ab 3 - - SL 5
und Regionalentwicklung
Grundlagen der Regional- Vorlesung/Seminar ab 3 - - SL oder KU 5
entwicklung (4 SWS)
Grundlagen raumwissen- Seminar (2 SWS) ab 3 - R und PR |HA und KO 30 5
schaftlicher Genderstudien
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1b.5.4 Ergénzungsbereich Soziologie/Politik

Philosophische Fakultat

Pflichtmodule

20/2015

Modul Lehr- Sem. Zulassungs- | Studien- Prifungs- Leis-
veranstaltungen voraus- leistung leistung tungs-
setzung punkte
Einfihrung in die Soziologie | Vorlesung, ab 3. - Eine SL HA oder K 5
Tutorium
Kulturanthropologie und Seminar, ab 3. - Zwei SL R oder HA 10
Weltgesellschaft | Seminar oder MP
Wahlpflichtmodule
Es sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 15 LP zu wahlen.
Modul Lehr- Sem. | Zulassungs- | Studien- Prifungs- Leis-
veranstaltungen voraus- leistung leistung tungs-
setzung punkte

Einfiihrung in die Politische Vorlesung ab 3. - - K 5

Wissenschaft

Politische Soziologie und Vorlesung oder ab 3. - Eine SL MP oder K 5

Politische Sozialstruktur- Seminar oder HA

analyse

Politikfelder und Politische Vorlesung oder ab 3. - Eine SL MP oder K 5

Verwaltung Seminar oder HA

Internationale Beziehungen Vorlesung ab 3. - Eine SL K 5
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Anlage 2 Prifungsformen

Anlage 2.1: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbstandig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

Ausarbeitungen sind selbstandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. “Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. *Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsibungen

Eine Bestimmungsibung bzw. Bestimmungsprifung ist die selbstandige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschlisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. “Dokumentationen koénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. %Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane bzw. Entwurfsblatter kann
durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhéngig. “Weitere
Materialien kbnnen dem Bericht als Anlagen beigefligt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische, subjektive Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftli-
chen Frage in schriftlicher Form. ’Ein Gegenstand wird im grolReren Gesamtzusammenhang entsprechend
den ublichen akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw.
analysiert.

Fachpraktische Prifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschlielich der Methoden-
beschreibung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbstandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder facheriber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht.
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Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht. *Klausuren konnen in Teilen nach dem Antwortwahl-
verfahren (z.B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. *Bei der Aufstellung der Prufungsfra-
gen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei Priifungen nach
dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei Prifungsberech-
tigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu tiberpriifen. °Ergibt eine spatere Uberprii-
fung der Prifungsfragen, dass einzelne Prifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gelten sie als nicht
gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der Priifungsaufgaben
auszugehen. 'Die Verminderung der Zahl der Priifungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priflings
auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Préasentation und eine anschlieBende Diskussion tber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kinstlerische Prasentation

'Eine kuinstlerische Préasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des asthetischen Prozesses in Form
einer adaquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/ Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. “Eine kiinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. 3Satze 2 bis 5 der Definition der mindlichen Prii-
fungen gelten entsprechend.

Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. “Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem miindlichen Vortrag mit Diskussi-
on erértert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. *Satze
2 bis 5 der Definition der mindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Labortibungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von E)raktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). “In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

'Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. “Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Mal3stdben erstellt.
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Mindliche Prifung

'Die mundliche Priifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. *Wesentliche Ge-
gensténde der Prufungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei mindlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Prifungsergebnisses an den bzw.
die zu Prifenden. *Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer nach Satz 3
auszuschlieRen.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe” soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-
praktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer
kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Présentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpéadagogisch-praktische Préasentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Prasentation geht aus einem musikpadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schiulern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (ggf. im Sinne zeitgemaler Konzertpadagogik) in der Ausfihrung und Darstellung/
Auffiihrung eine gewichtige Rolle spielt. 2Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe prasentiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfuhrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfiihrung einer Unterrichtseinheit von i.d.R. 60
Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. “Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend bzw. retrospektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diverser Materia-
lien in einer Sammelmappe. *Optional ist ein erganzendes Gesprach iber das Portfolio méglich. *Dieses
Gespréch ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und ggf. die Darbietung im mundlichen Vortrag. “Bei der Multimedia-Prasentation spielen die Medien im wei-
testen Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder Power-Point-
Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpédagogisch orientierte
Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfiillt werden kann
®Die Form der Prasentation und die Dauer des miindlichen Vortrags werden in Absprache festgelegt. *Sieht
die Anlage eine Préasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung die Prasenta-
tion erganzen.
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Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszusam-
menhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschliel3en-
den Diskussion,

3. ggof. eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlieender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

YIn einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z.B. um sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. *Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- bzw. Handlungsfahigkeit kann im
Rahmen dieser Prifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation werden in
Absprache festgelegt. >Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Stegreif

YInnerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich-analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. “Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Beriicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. ®Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betrdgt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgabenstel-
lung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung der
erarbeiteten Lésungen in einer fiir die berufliche Tatigkeit iblichen Weise. “Der Bearbeitungsumfang wird in
der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. °Das Thema einer Projektarbeit kann von
jeder Professorin oder jedem Professor der am Studiengang beteiligten Fakultdten vorgeschlagen werden.
“Mit Genehmigung der Studiendekanin oder des Studiendekans oder des Priifungsausschusses kann das
Thema auch von einer Professorin oder einem Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied
der am Studiengang beteiligten Fakultaten ist. °Ggf. kann die Studiendekanin oder der Studiendekan oder der
Priffungsausschuss eine Liste beschlieBen, die die Erstpriferschaft einschrankt. °Das Thema der Projekt-
arbeit wird von der oder dem Priifenden nach Anhérung des Priiflings festgelegt. ‘Die Ausgabe des Themas
erfolgt Uber die Studiendekanin oder den Studiendekan oder den Vorsitz des Prifungsausschusses oder der
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vom Priifungsausschuss beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. ®Die Aufgabenstellung
und ein Bearbeitungszeitplan miissen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wahrend der Anfertigung der
Arbeit wird die zu prifende Person von der oder dem Priifenden betreut. *°Die Zeit von der Ausgabe des The-
mas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. *'§ 15 Abs. 1 Satz 3 wird analog angewandt.
?Das Thema einer Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbeitungszeit
zuriickgegeben werden. ®Die Arbeit ist fristgemaR in zweifacher Ausfertigung bei der vom Priifungsaus-
schuss benannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeitgunkt ist aktenkundig zu machen. **Die Arbeit wird von
der oder dem Priifenden gem. § 17 Abs. 1 bewertet. “Hierbei kann auch der Verlauf der Bearbeitung beriick-
sichtigt werden. '®Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu bewerten.

Theaterpraktische Préasentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. *Satze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben gemaR der
entsprechenden VVorgabe der bzw. des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbstandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichtsstunde im
Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. “Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin bzw. einem Mentor sowie vom Seminarleiter bzw. von der Seminarleiterin
des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

YIn einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalt kurz und
prazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion den
eigenen Standpunkt zu verteidigen. ?Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Pri-
fende ein Manuskript des Vortrages vor dem mindlichen Vortrag bei der fur den betreffenden Kurs verant-
wortlichen Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung

'Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Arbeit.
“Sje werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und Techni-
ken erstellt.

Zusammengesetzte Prifungsleistung

'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. 2Die Teile konnen z.B. eine Klau-
sur, eine miindliche Priifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein. *Das Bestehen einer zusammenge-
setzten Priifungsleistung regelt § 17 Abs. 3.
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AA
BA
BU
DO
ES
FP
FS
HA

KA

KO
KP

KW
LU

ME
MO
MP
MU
MK

PD
PF
PK
PR
PW

SA
SG
SL
SP
ST
P

C

ZD
ZP

Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

Aufsatz

Ausarbeitung

Bachelorarbeit

Bestimmungsitbungen

Dokumentation

Essay

Fachpraktische Prifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kunstlerische Prasentation
kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboriibungen

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Modelle

mindliche Prifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpédagogisch-praktische Préasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Prasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung
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Die Philosophische Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdét Hannover hat am 10.08.2015 die nachstehende
Priifungsordnung fiir das Zertifikatsprogramm "Asthetische Bildung und Gestaltung" beschlossen. Das Prasidium hat die
Prifungsordnung am 07.10.2015 gemaf § 37 Abs. 1 Nr. 5b) NHG genehmigt. Sie tritt am Tage nach ihrer hochschul6f-
fentlichen Bekanntmachung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover in Kraft.

§1
§2
§3

§4
85
§6
§7

§8
§9
§10
§11
8§12
§13
§ 14
§15
§16
§17
§18

§19

Prifungsordnung fir das Zertifikatsprogramm
,Asthetische Bildung und Gestaltung*

Ubersicht

Erster Teil: Allgemeines
Zweck der Prifung und Hochschulgrad
Dauer und Gliederung des Studiums
Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

Zweiter Teil: Zertifikatsprifung
Aufbau und Inhalt der Prifung
Pruferinnen und Prifer
Studien- und Prifungsleistungen
Bestehen und Nichtbestehen

Dritter Teil: Prifungsverfahren
Zulassung zu Priufungsleistungen
Anmeldung
Wiederholung
Versaumnis, Rucktritt, Fristverlangerung
Prifungsmodalitaten in Harteféllen
Bewertung von Prifungsleistungen
Tauschung, Ordnungsverstol3
Leistungspunkte und Module
Zeugnisse und Bescheinigungen
Einsicht in die Prifungsakten
Verfahrensvorschriften

Vierter Teil: Schlussvorschriften
Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung
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Priifungsordnung fiir das Zertifikatsprogramm , Asthetische Bildung und Gestaltung*
an der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover

Die Philosophische Fakultat der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover hat gemaR 8§ 7 Absatz 3,
44 Absatz 1 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes die folgende Priifungsordnung erlassen:

Erster Teil: Allgemeines

8§81 Ziel des Studiums

(1) *Durch die Zertifikatsprifung soll festgestellt werden, ob der Priifling die Fahigkeit besitzt, sich sinnlich-
reflexiv mit Kunstwerken und eigenen kiinstlerischen Prozessen auseinanderzusetzen und eigenstandig
asthetische Potentiale zu erschliel3en. 2Gezeigt werden sollen der Erwerb grundlegender Wahrneh-
mungs- und Gestaltungskompetenzen (bildnerische Urteilsfahigkeit) sowie das Verméogen, asthetische
Projekte in Wechselwirkungen zwischen Theorie und Praxis zu erarbeiten.

(2) Nach bestandener Zertifikatsprufung stellt die Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover ein Hoch-
schulzertifikat ,,Asthetische Bildung und Gestaltung” aus.

§ 2 Dauer und Gliederung des Zertifikatsprogramms

'Die Regelstudienzeit betragt zwei Jahre. ?Der Zeitaufwand fiir das Prasenzstudium und Selbststudium be-
tragt 30 ECTS-Leistungspunkte (Leistungspunkte) zu je 30 Stunden. *Das Zertifikatsprogramm gliedert sich
in vier Semester.

§ 3 Zustandigkeit (Studiendekanin oder Studiendekan, Prifungsausschuss)

(1) *Fur die Wahrnehmung der Aufgaben nach dieser Prufungsordnung ist die Studiendekanin oder der Stu-
diendekan zustandig. “Im Einvernehmen mit der Studiendekanin oder dem Studiendekan kann der Fakul-
tatsrat zur Erledigung dieser Aufgaben einen Prifungsausschuss einsetzen.

(2) 'Dem Priifungsausschuss gehéren fiinf Mitglieder an, und zwar drei Mitglieder aus der Hochschullehrer-
gruppe, ein Mitglied, das die Mitarbeitergruppe vertritt und in der Lehre tatig ist, sowie ein Mitglied der
Studierendengruppe. “Die Mitglieder des Priifungsausschusses sowie deren Vertretungen werden durch
die jeweiligen Gruppenvertretungen benannt. ®Der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz, tiber die der
Prufungsausschuss entscheidet, missen von Mitgliedern der Hochschullehrergruppe oder habilitierten
Mitgliedern ausgetibt werden. *Das studentische Mitglied hat in Bewertungsfragen und bei der Entschei-
dung Uber die Anerkennung von Priifungsleistungen nur beratende Stimme. °Die Studiendekanin oder
der Studiendekan kann, falls sie oder er nicht als Mitglied des Priifungsausschusses benannt wird, an
den Sitzungen des Priiffungsausschusses mit beratender Stimme teilnehmen.

(3)'Die Mitglieder des Priifungsausschusses und deren Vertretungen unterliegen der Amtsver-
schwiegenheit. “Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den
Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(4)'Der Priifungsausschuss ist beschlussfahig, soweit die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder
anwesend ist. >Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen giltigen Stimmen gefasst; Stimm-
enthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.

(5)'Die Sitzungen des Prifungsausschusses sind nicht 6ffentlich. “Uber die Sitzungen des Prifungs-
ausschusses wird eine Niederschrift gefiihrt. °In dieser sind die wesentlichen Gegenstande der Erérte-
rung und die Beschlisse festzuhalten.

(6) Die Mitglieder des Priifungsausschusses haben das Recht, an der Abnahme von Prifungen beob-
achtend teilzunehmen.
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(7) 'Der Prufungsausschuss kann Befugnisse widerruflich auf den Vorsitz und den stellvertretenden Vorsitz
Ubertragen. “Der Prifungsausschuss kann sich zur Erfillung seiner Aufgaben einer von ihm beauftragten
Stelle bedienen. ®Die oder der Vorsitzende bereitet die Beschliisse des Priifungsausschusses vor, fiihrt
sie aus und berichtet dem Priifungsausschuss laufend tber diese Tatigkeit. “Die Ubertragung der Befug-
nisse auf den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz ist fir Falle nach § 14 Absatz 1 ausgeschlossen.

(8) Der Prufungsausschuss kann sich eine Geschaftsordnung geben.

Zweiter Teil: Zertifikatsprifung

§ 4 Aufbau und Inhalt der Prufung

(1) 'Die Zertifikatspriifung wird studienbegleitend abgenommen. *Sie besteht aus Priifungs- und gegebenen-
falls Studienleistungen in Pflichtmodulen nach Anlage 1.1 und gegebenenfalls Wabhlpflichtmodulen nach
Anlage 1.2

(2) Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen ergeben sich aus dem Modulkatalog.

8§ 5 Pruferinnen und Prufer

'Das nach § 3 zustandige Organ bestellt fiir die Module des Zertifikatsprogramms Asthetische Bildung und
Gestaltung (ABuG) Mitglieder der Hochschullehrergruppe der Philosophischen Fakultat der Gottfried
Wilhelm Leibniz Universitat Hannover als Prifungsberechtigte. “Der Prifungsausschuss kann weitere Prii-
fende bestellen, sofern diese mindestens die durch die Prufung festzustellende oder eine gleichwertige Qua-
lifikation besitzen. *Soweit sie die Voraussetzungen nach Satz 2 erfillen, kbénnen auch Prifende bestellt
werden, die nicht Mitglieder oder Angehdrige der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat sind.

§ 6 Studien- und Prifungsleistungen

(1) *studienleistungen sind insbesondere unbenotete Hausiibungen, Laboriibungen, Prasenziibungen, Prak-
tikumsberichte, Klausuren, Vortrage und Hausarbeiten. “Die zu erbringenden Studienleistungen werden
in den jeweiligen Modulbeschreibungen naher erlautert und von den Lehrenden spatestens zu Beginn
der Lehrveranstaltung festgelegt. 3Studienleistungen sind in der Regel binnen eines Jahres nach Ende
der zugehorigen Lehrveranstaltung zu erbringen.

(2) *Prufungsleistungen sind insbesondere die Klausuren, miindliche Priifungen, Hausarbeiten sowie Semi-
nararbeiten. °Naheres zu den Priifungsformen regelt Anlage 2.1.

(3) 'Sind nach den Anlagen 1.1. oder 1.2. in einem Modul alternative Priifungsformen vorgesehen oder kann
eine Prifungsform durch eine andere ersetzt werden, muss die Ankiindigung der Prifungsform spates-
tens zu Beginn des Semesters erfolgen. “Gleiches gilt fir die Gewichtung der einzelnen Bestandteile,
wenn die Anlagen 1.1. oder 1.2. eine zusammengesetzte Prifungsleistung vorsehen.

(4) Studien- und Prufungsleistungen kénnen in Form von Gruppenarbeiten abgenommen werden, sofern
sich die einzelnen Beitrdge aufgrund objektiver Kriterien deutlich abgrenzen und getrennt bewerten las-
sen.

(5) Bei der Abgabe von schriftlichen Hausarbeiten ist schriftlich zu versichern, dass
a) die Arbeit selbstandig verfasst wurde,
b) keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden und

c) alle Stellen der Arbeit, die wortlich oder sinngemald aus anderen Quellen Ubernommen wurden, als
solche kenntlich gemacht sind.

§ 7 Bestehen und Nichtbestehen der Zertifikatspriufung

(1) Die Zertifikatsprifung ist bestanden, wenn die Module, die in § 4 in Verbindung mit den Anlagen 1.1. und
1.2. genannt werden, bestanden worden sind und 30 ECTS-Leistungspunkte erworben wurden.

(2) 'Die Zertifikatspriifung ist endgiltig nicht bestanden, wenn die Wiederholung einer nicht bestandenen
Priifungsleistung, die nach § 4 erforderlich ist, gemaR § 10 nicht mehr méglich ist. “Uber die endgiiltig
nicht bestandene Zertifikatsprifung ergeht ein schriftlicher Bescheid.
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Dritter Teil: Prifungsverfahren

§ 8 Zulassung zu Prifungsleistungen

'Fir Prufungen in Zertifikatsprogrammen ist zugelassen, wer in das betreffende Zertifikatsprogramm an der
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover eingeschrieben ist. “Weitere Zulassungsvoraussetzungen zu
einzelnen Prifungsleistungen sind den Anlagen 1.1. oder 1.2 zu entnehmen.

8§89 Anmeldung

'Fir den Antritt zu einer Prifungsleistung und zur Wiederholung einer Prifungsleistung ist innerhalb des
Zeitraums, den das nach § 3 zustandige Organ festgesetzt hat, eine gesonderte Anmeldung erforderlich.
Auf Antrag an das nach § 3 zustandige Organ kann eine Anmeldung ausnahmsweise auch auRerhalb die-
ses festgesetzten Zeitraumes zugelassen werden.

§ 10 Wiederholung

(1) 'Bestandene Prifungsleistungen konnen nicht wiederholt werden. 2Eine nicht bestandene Prifungsleis-
tung kann zweimal wiederholt werden. *Begonnene Priifungsleistungen aus Pflichtmodulen und aus
Wabhlpflichtmodulen sind zu wiederholen, bis sie bestanden sind oder eine Wiederholung nach Satz 2
nicht mehr méglich ist; § 15 Absatz 2 Satz 3 bleibt unberiihrt. “Als Beginn einer Priifungsleistung gilt die
erste Teilnahme an der Prifung oder die Ausgabe des Themas.

(2) *Wiederholungen von Priifungsleistungen kénnen nach Wahl der oder des Priifenden in einer anderen, in
8§ 6 Absatz 2 genannten Prifungsform abgenommen werden. ’Die Bekanntgabe der Prifungsform muss
spatestens zu Beginn der Anmeldefrist (§ 9 Satz 1) erfolgen.

§ 11 Versaumnis, Rucktritt, Fristverlangerung

(1) 'Der Ricktritt von einer Anmeldung zu einer Prifungsleistung sowie zu einer Wiederholung einer Pri-
fungsleistung kann bis zum Beginn der Priifung erfolgen. ’Das Nichterscheinen zu einem festgesetzten
Priifungstermin wird als Riicktritt gewertet. *Als Beginn einer Priifung gilt bei Priifungsleistungen mit Ab-
gabeterminen die Ausgabe des Themas. “Der Riicktritt nach Satz 1 ist ohne Angabe von Griinden zulas-
sig.

(2) 'Versaumt ein Priifling den festgesetzten Abgabetermin oder tritt er von einer Priifungsleistung erst nach
deren Beginn zuriick, wird die betreffende Priifungsleistung mit ,nicht bestanden“ bewertet. 2Abweichend
hiervon gilt die Prifungsleistung als nicht unternommen, wenn fiir das Versaumnis oder den Rucktritt
wichtige Griinde unverzglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Im Krankheitsfall ist
ein arztliches und auf Verlangen des Prifungsausschusses ein fach- oder amtsérztliches Attest vorzule-
gen. “Die Entscheidung tiber die Anerkennung der wichtigen Griinde trifft der Priiffungsausschuss. °In
den Féllen des Satzes 2 kann der Prifungsausschuss die Bearbeitungsdauer um insgesamt héchstens
ein Drittel der vorgesehenen Bearbeitungsdauer verlangern. °Eine Verlangerung dariiber hinaus ist nur in
begriindeten Einzelfallen zulassig.

§ 12 Prufungsmodalitaten in Harteféllen

'Das nach § 3 zustandige Organ ermdglicht Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die eine langer andauernde
gravierende Beeintrachtigung durch amts- oder fachéarztliches Attest nachweisen, Prifungsleistungen in
gleichwertiger anderer Form, zu anderen Terminen oder innerhalb anderer Fristen zu erbringen. *Bei Nach-
weis anderer wichtiger Griinde, insbesondere in Fallen des Mutterschutzes und der Elternzeit, ist entspre-
chend zu verfahren.

§ 13 Bewertung von Prifungsleistungen

(1) 'Prufungsleistungen werden von den Prifenden in der Regel binnen eines Monats bewertet.
Prifungsleistungen werden nicht benotet. *Studienleistungen und Prifungsleistungen werden mit ,be-
standen” oder ,nicht bestanden” bewertet.

(2) Wird eine Prufungsleistung durch zwei Prifende bewertet, ist sie nur bestanden, wenn beide Prufende
die Prufungsleistung mit ,bestanden” bewerten.
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(3) 'Eine nach dem Antwort-Wahl-Verfahren (z.B. Single-Choice oder Multiple-Choice) durchgefiihrte Prii-
fung ist bestanden, wenn der Prifling mindestens 50 vom Hundert der Fragen zutreffend beantwortet hat
(absolute Bestehensgrenze). >Abweichend davon wird in den Fallen, in denen der Mittelwert aller Priifun-
gen abzuglich 18 vom Hundert schlechter ist als die absolute Bestehensgrenze der so ermittelte Wert als
relative Bestehensgrenze festgelegt. Szur Ermittlung der einzelnen Prifungsergebnisse werden die Diffe-
renz zwischen der relativen und absoluten Bestehensgrenze bei jedem Priifling addiert. “Bei Wiederho-
lungsprifungsleistungen gilt die durchschnittliche Prifungsleistung der Priiflinge des ersten moéglichen
Prifungstermins.

°Hat der Prifling die fur das Bestehen der Priifung erforderliche Mindestzahl zutreffend beantworteter
Fragen nicht erreicht, lautet die Note ,nicht bestanden®.

§ 14 Tauschung, Ordnungsverstol}

(1) 'Beim Versuch, das Ergebnis einer Priifungs- oder Studienleistung durch Tauschung zu beeinflussen,
wird die betreffende Leistung mit "nicht bestanden* bewertet. Das Mitfiihren nicht zugelassener Hilfsmit-
tel nach Beginn der Leistung ist stets ein Tauschungsversuch. *Als nicht zugelassene Hilfsmittel gelten
auch elektronische Kommunikationsgeréte. “In besonders schwerwiegenden Fallen — insbesondere bei
einem wiederholten Versto3 nach Satz 2 oder einem Plagiat — kann das nach § 3 zustandige Organ den
Prufling von der Erbringung weiterer Prifungs- und Studienleistungen ausschlieen oder die gesamte
Priifung als endgiiltig nicht bestanden erklaren. *Satz 4 gilt auch bei VerstoBen in anderen Studiengan-
gen der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat.

(1) 'Wer sich eines OrdnungsverstoRRes schuldig macht, kann von der Fortsetzung der betreffenden Prii-
fungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit ,nicht
bestanden“ bewertet. °§ 10 bleibt unberiihrt, soweit es sich nicht um einen Fall des § 14 Absatz 1 Satz 4
handelt.

§ 15 Leistungspunkte fir Module

(1) 'Die in den Anlagen 1.1. oder 1.2. aufgefiihrten Leistungspunkte fiir ein Modul werden vergeben, wenn
die zugehorigen Studienleistungen erbracht und die geforderten Priifungsleistungen bestanden oder mit
,ausreichend“ oder besser benotet wurden. Fir Module, die nach den Anlagen 1.1.oder 1.2. in Form von
modullibergreifenden Prufungen abgeprift werden (Modulgruppe), werden Leistungspunkte erst nach
Bestehen der moduliibergreifenden Prifung vergeben.

(2) 'Ein Modul ist nach Erwerb aller in den Anlagen 1.1 oder 1.2. genannten Leistungspunkte bestanden.
’Die Modulnote oder die Modulgruppennote wird entsprechend § 16 Absatz 1 aus den Noten der im
Rahmen des Moduls oder der Modulgruppe bestandenen benoteten Prifungsleistungen gebildet. *Eine
Modulgruppe ist bestanden, wenn alle zur Priifung gehérenden Module und die moduliibergreifende Pri-
fung bestanden worden sind.

§ 16 Bescheinigung und Studienbuch
(1) Uber die bestandene Zertifikatspriifung wird ein Zertifikat in deutscher Sprache ausgestellt.

(2) 'Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer fiihren zur Dokumentation der Teilnahme sowie der Studien- und
Prifungsleistungen ein Studienbuch, welches bei Annahme des Teilnehmerplatzes von der Zentralen
Einrichtung Weiterbildung der Leibniz Universitat Hannover (ZEW) ausgehandigt wird. ’Das Studienbuch
gibt die Module, die zugeordneten Lehrveranstaltungen sowie die erworbenen Leistungspunkte an und
weist das Bestehen oder Nicht-Bestehen der Prifungsleistungen aus. *Das Ausstellungsdatum fir das
Zertifikat ist das Tagesdatum des Drucks.

§ 17 Einsichtin die Prifungsakten

'Nach Abschluss einer Modulpriifung wird den Studierenden auf Antrag an die Zentrale Einrichtung Weiter-
bildung der Leibniz Universitat Hannover (ZEW) Einsicht in die vollstandigen Priifungsakten gewahrt. “Der
Antrag ist spatestens binnen eines Jahres nach Bekanntgabe der Bewertung oder Aushandigung des Zertifi-
kats zu stellen.
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§ 18 Verfahrensvorschriften

(1) Belastende Verwaltungsakte sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen und der Betroffenen oder dem Betroffenen zuzustellen.

(2) *Gegen Entscheidungen, denen die Bewertung einer Priifungsleistung zu Grunde liegt, kann die oder der
Betroffene binnen eines Monats nach Zustellung des Bescheids schriftlich bei dem nach § 3 zustandigen
Organ Widerspruch erheben. ?Uber den Widerspruch entscheidet das nach § 3 zustandige Organ.

(3) 'Bringt der Prifling in seinem Widerspruch konkret und substantiiert Einwendungen gegen Bewertungen
einer oder eines Prifenden vor, leitet das nach 8§ 3 zustandige Organ den Widerspruch der oder dem
Prifenden oder — im Falle der Bestellung von Erst- und Zweitprifenden — beiden Priifenden zur Stel-
lungnahme zu. Andert die oder der Priifende oder andern die Priifenden die Bewertung antragsgeman,
so hilft der Prifungsausschuss dem Widerspruch ab. *Anderenfalls Gberpriift das unter § 3 zustandige
Organ unter Berucksichtigung der Stellungnahme oder der Stellungnahmen die Bewertung insbesondere
darauf, ob

1. das Prifungsverfahren ordnungsgemald durchgefuhrt worden ist,

2. bei der Bewertung von einem falschen Sachverhalt ausgegangen worden ist,
3. allgemein giiltige Bewertungsgrundsétze nicht beachtet worden sind,
4

. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete Lésung als falsch bewer-
tet worden ist, oder ob

5. sich die oder der Prufende von sachfremden Erwagungen hat leiten lassen.
(4) Uber den Widerspruch ist binnen drei Monaten zu entscheiden.

Vierter Teil: Schlussvorschriften

§ 19 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmung

(1) Diese Prufungsordnung tritt nach Genehmigung durch das Présidium am Tage nach ihrer Veroéffent-
lichung im Verkiindungsblatt der Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover in Kraft.

(2) 'Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die sich an der Gottfried Willhelm Leibniz Universitat in das Zertifikats-
programm ,Asthetische Bildung und Gestaltung” eingeschrieben haben, unterliegen ab Inkrafttreten den
Regelungen dieser Prifungsordnung. 2Uber Ausnahmen entscheidet auf begriindeten Antrag, der inner-
halb von drei Monaten nach Inkrafttreten dieser Priifungsordnung zu stellen ist, das nach § 3 zustandige
Organ.
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Anlage 1: Module des Zertifikatsprogramms , Asthetische Bildung und Gestaltung*®
Anlage 1.1: Pflichtmodule
Voraus- . " .
Modul Lehrveranstaltungen Empf. setzungen fir SFudlen; Prufungs- Leistungs-
Semester die Zulassung leistung leistung punkte
. Einfihrung in kinstlerische .
Rgflektlgrtes Verfahren (mixed Media 1. eine .
kiunstlerisches Werkstatt) Seminar- Dokumentation 9LP
Experimentieren arbeit
Kunstlerische Praxis | 2.
Einfiihrung in die Kunst- ) S eine
Kunstwissen- wissenschaft ' eminar- Hausarbeit
schaft - — arbeit je (15 Seiten) 6LP
Umgang mit Originalen 3 Lehrveran-
in Bildungsprozessen ' staltung
Eine
Kunstlerische Kinstlerische Projekte | 3. Seminar-
Praxis zwischen arbeit. Kinstlerische
Kunst/ Vermitt- Prozess- Prasentation 12 LP
lung/ Wissen- Kiinstlerische Proiekte II 4 begleitung mit Reflexion
schaft unstierische Frojexte : in Bild und
Text
Summe 27 LP
Anlage 1.2: Wahlpflichtmodule
Voraus- . . .
Modul Lehrveranstaltungen Empf. setzungen fir LI AR Leistungs-
Semester die Zulassung leistung leistung punkte
Wahlpflichtangebot aus
Kunstwissenschaft und
Gestaltungspraxis
oder eine
. Darstellendes Spiel . i
Wahlpflichtmodul . _pl 1. Seminar- Hausa_rbe|t 3LP
oder Bildungswissenschaft ; (15 Seiten)
oder arbeit
Soziologie
oder
Padagogischer Psychologie
Summe 3LP

* Art und Umfang der Studienleistung werden spétestens zu Beginn der LV bekannt gegeben.
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Anlage 2 Prufungsformen

Anlage 2.1: Definitionen

Aufsatz

Ein Aufsatz ist eine selbstandig verfasste schriftliche Arbeit, die in der Regel unter Aufsicht wahrend einer
festgelegten Zeit innerhalb der Vorlesungszeit erstellt wird.

Ausarbeitung

'Ausarbeitungen sind selbstandige, wissenschaftliche Arbeiten zu einem vorgegebenen Thema. ’Sie bein-
halten Aufgabenstellung, Problembehandlung, Ergebnisse und Schlussfolgerung. *Als Ausarbeitung gelten
Berichte, Exkursionsberichte, Praktikumsberichte, Projektberichte oder Protokoll.

Bestimmungsiibungen

Eine Bestimmungsiibung bzw. Bestimmungspriifung ist die selbstandige Determination von tierischen und
pflanzlichen Organismen anhand von Bestimmungsschliisseln bis zu einem vorgegebenen, taxonomischen
Niveau.

Dokumentation

'Eine Dokumentation umfasst die Aufbereitung und Darstellung eines kiinstlerischen, kognitiven oder hand-
lungsorientierten Prozesses. “Dokumentationen kénnen Berichte und Planwerke sein, die der fachlichen
Praxis entsprechen. °Ein Rahmen fiir die Seitenzahl oder die Anzahl der Plane bzw. Entwurfsblatter kann
durch die Lehrenden zu Beginn der Priifung festgelegt werden und ist von der Aufgabe abhéngig. “Weitere
Materialien kénnen dem Bericht als Anlagen beigefligt werden.

Essay

'Ein Essay ist eine kritische, subjektive Auseinandersetzung mit einer literarischen und/oder wissenschaftli-
chen Frage in schriftlicher Form. ?Ein Gegenstand wird im gréReren Gesamtzusammenhang entsprechend
den Ublichen akademischen Standards diskutiert und wissenschaftliche Positionen kritisch beurteilt bzw.
analysiert.

Fachpraktische Prifung
Eine Fachpraktische Priifung ist eine semesterbegleitende Leistungsiberprifung in der Sportpraxis.

Fallstudie

Eine Fallstudie ist eine Auswertung von Daten eines Experimentes, einschliellich der Methoden-
beschreibung, der Programmlistings, der Interpretation und Schlussfolgerungen in Berichtsform.

Hausarbeit

Eine Hausarbeit ist eine selbstandige verfasste schriftliche Arbeit einer fachspezifischen oder féachertber-
greifenden Aufgabenstellung.

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht.
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Klausur mit Antwortwahlverfahren

'Eine Klausur ist eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht. *Klausuren konnen in Teilen nach dem Antwortwahl-
verfahren (z.B. Single-Choice, Multiple-Choice) durchgefiihrt werden. ®Bei der Aufstellung der Priifungsfra-
gen und Antworten ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. “Bei Priifungen nach
dem Antwort-Wahl-Verfahren sind die Prifungsfragen und Antworten im Vorfeld von zwei Prifungsberech-
tigten auf Fehler, Konsistenz des Inhalts und Angemessenheit zu tiberpriifen. *Ergibt eine spatere Uberprii-
fung der Prifungsfragen, dass einzelne Prifungsaufgaben offensichtlich fehlerhaft sind, gelten sie als nicht
gestellt. °Bei der Bewertung ist von der um die fehlerhaften Fragen verminderten Zahl der Priifungsaufgaben
auszugehen. Die Verminderung der Zahl der Prifungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priflings
auswirken.

Kolloquium

'Das Kolloquium umfasst eine Préasentation und eine anschlieBende Diskussion tiber Fragestellung, Metho-
den und Ergebnisse der Arbeit. ’Satze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Prufungen gelten entsprechend.

Kinstlerische Prasentation

'Eine kiinstlerische Préasentation beinhaltet ein oder mehrere kiinstlerische Exponate (Bilder, Fotos, Objekte,
Skulpturen, Installation, Videoarbeit etc.) sowie eine Dokumentation des &sthetischen Prozesses in Form
einer adadquaten (medialen) Darstellung, z. B. Arbeitsprotokolle/ Tagebuch, Skizzen/Fotos mit schriftlicher
Kommentierung. Eine kiinstlerische Prasentation findet vor einer oder einem Priifenden und einer oder ei-
nem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. *Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Pri-
fungen gelten entsprechend.

Kinstlerisch-Wissenschaftliche Prasentation

'Eine kunstlerisch-wissenschaftliche Prasentation beruht auf der Wechselwirkung zwischen kiinstlerischen
Prozessen und wissenschaftlicher Auseinandersetzung, welche in einem kiinstlerischen Projekt aufbereitet
und in angemessener Form dargestellt werden. “Die in der Prasentation enthaltenen bildlichen und sprachli-
chen Argumentations- und Interpretationslinien werden entweder in einem miuindlichen Vortrag mit Diskussi-
on erdrtert oder in einer Hausarbeit erlautert. *Eine kiinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation findet vor
einer oder einem Priifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelprifung statt. *Satze
2 bis 5 der Definition der mundlichen Prufungen gelten entsprechend.

Kurzarbeit

Eine Kurzarbeit ist eine selbststandige, schriftliche, entwerferische oder planerische Bearbeitung einer fach-
spezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit.

Laboribungen

'Eine Laboriibung besteht aus einer Reihe von E)raktischen Versuchen oder Programmieraufgaben mit
schriftlichen Ausarbeitungen (Versuchsprotokolle). “In der Regel erlautern die Studierenden ihre praktische
Tatigkeit, interpretieren die Resultate und setzen sie in einen fachwissenschaftlichen Bezug.

Modell

'Modelle erweitern die zweidimensionale entwerferische oder planerische Arbeit und dienen der raumlichen
Verdeutlichung sowie Klarung einer Planung. ’Sie werden je nach Aufgabenstellung und Schwerpunkt in
verschiedenen Maf3staben erstellt.
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Mindliche Prifung

'Die mundliche Priifung findet nichtoffentlich in Gegenwart einer oder eines Beisitzenden statt, die oder der
selbst die durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. *Wesentliche Ge-
gensténde der Prufungsleistung werden in einem Protokoll festgehalten. 3studierende, die sich an einem
spateren Prifungstermin der gleichen Priifung unterziehen wollen, sowie andere Mitglieder der Hochschule,
die ein eigenes berechtigtes Interesse geltend machen, sind als Zuhdrende bei mindlichen Prifungen zuzu-
lassen. “Dies erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Prifungsergebnisses an den bzw.
die zu Prifenden. *Auf Antrag des bzw. der zu Priifenden sind die Zuhérerinnen und Zuhérer nach Satz 3
auszuschlieRen.

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe

In der ,musikalischen Erarbeitung in einer Lerngruppe”“ soll die Fahigkeit gezeigt werden, padagogisch-
praktische Fertigkeiten (insbesondere schulpraktisches Musizieren) in einer Schulklasse oder auch einer
kleineren Gruppe methodisch und didaktisch angemessen anzuwenden.

Musikpraktische Préasentation

'Eine Musikpraktische Prasentation findet vor zwei Priifenden oder einer oder einem Priifenden sowie einer
oder einem sachkundigen Beisitzenden als Einzelpriifung statt. °Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen
Prufungen gelten entsprechend.

Musikpéadagogisch-praktische Présentation

Eine Musikpadagogisch-praktische Présentation geht aus einem musikpéadagogischen Seminar hervor und
umfasst eine musikalische Darbietung von Schiilerinnen und Schulern.

Padagogisch orientiertes Konzert

'Das padagogisch orientierte Konzert ist eine Leistung mit Bezug auf das kiinstlerische Hauptfach, in der die
padagogische Ausrichtung (ggf. im Sinne zeitgemaBer Konzertpadagogik) in der Ausfihrung und Darstel-
lung / Auffihrung eine gewichtige Rolle spielt. “Es wird im Regelfall in einer schulischen Lerngruppe prasen-
tiert.

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit

Die Planung und Durchfihrung einer Lehrveranstaltungseinheit erfolgt im Kontext einer fachpraktischen
Lehrveranstaltung und umfasst die Vorbereitung und Durchfiihrung einer Unterrichtseinheit von i.d.R. 60
Minuten sowie deren Dokumentation und Reflexion in Form einer schriftlichen Ausarbeitung

Portfolio

'Ein Portfolio dokumentiert den Lernprozess zu bestimmten Fragestellungen oder Aufgaben, die von den
Lehrenden zu Veranstaltungsbeginn festgelegt werden. ’Die systematische Selbstreflexion erfolgt veranstal-
tungsbegleitend bzw. retrospektiv und umfasst je nach Absprache die Zusammenstellung diverser Materia-
lien in einer Sammelmappe. *Optional ist als ein erganzendes Gesprach tiber das Portfolio moglich. “Dieses
Gesprach ist wie das Portfolio selbst kompetenzorientiert.

Prasentation

'Eine Prasentation umfasst die Aufbereitung eines vorgegebenen Themas mit Hilfe elektronischer Medien
und ggf. die Darbietung im mundlichen Vortrag. “Bei der Multimedia-Prasentation spielen die Medien im wei-
testen Sinne eine bedeutende Rolle, wobei der ,Multi-Aspekt* durch Stellwand, Poster oder Power-Point-
Prasentation aber auch durch typische Musik- und Filmmedien sowie durch musikpéadagogisch orientierte
Medien (besonders kreative Vermittlungsaspekte) im gegenseitigen Zusammenwirken erfillt werden kann.
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®Die Form der Prasentation und die Dauer des miindlichen Vortrags werden in Absprache festgelegt. “Sieht
die Anlage eine Préasentation mit Ausarbeitung (PR/A) vor, muss eine schriftliche Ausarbeitung die Prasenta-
tion ergénzen.

Projektarbeit

Eine Projektarbeit umfasst die schriftliche Abfassung eines Antrags fiir ein Forschungsprojekt und die Pra-
sentation der Projektidee in einem Seminarvortrag (mit Diskussion).

Referat
Ein Referat umfasst:

1. eine eigenstandige und vertiefte Auseinandersetzung mit einem Problem aus dem Arbeitszusam-
menhang der Lehrveranstaltung unter Einbeziehung und Auswertung einschlagiger Literatur,

2. die Darstellung der Arbeit und die Vermittlung ihrer Ergebnisse im Vortrag sowie in der anschlie-
Benden Diskussion,

3. ggf. eine schriftliche Ausarbeitung.

Seminararbeit

Eine Seminararbeit ist eine experimentelle, dokumentarische oder darstellende wissenschaftlich-praktische
Leistung (Projekt).

Seminarleistung
Eine Seminarleistung umfasst eine Hausarbeit und deren Vortrag mit anschlie3ender Diskussion.

Sportpraktische Prasentation

YIn einer sportpraktischen Prasentation stellen die Studierenden ihre Demonstrations- und Bewegungskom-
petenz unter Beweis. 2Je nach Erfahrungs- und Lernfeld kann es sich dabei z.B. um sportartspezifische
Techniken und Taktiken, koordinativ-rhythmische, -technische oder konditionelle Grundlagen handeln. *Auch
eine variable und unter situativen Gegebenheiten dargebotene Spiel- bzw. Handlungsfahigkeit kann im
Rahmen dieser Prifungsform beurteilt werden. “Die jeweilige Form und Dauer der Prasentation werden in
Absprache festgelegt. >Satze 2 bis 5 der Definition der miindlichen Priifungen gelten entsprechend.

Stegreif

YInnerhalb eines Stegreifs soll eigenstandige Recherche und die Fahigkeit des kreativen und/oder wissen-
schaftlich- analytischen Arbeitens unter Zeitdruck erprobt werden. “Das Ergebnis ist die Anfertigung eines
Entwurfs oder eines Plans/einer Planung zu einer fachspezifischen oder fachertibergreifenden Aufgabe in
konzeptioneller Hinsicht unter besonderer Beriicksichtigung der studienfachbezogenen Aspekte. *Die Bear-
beitungszeit eines Tagesstegreifs betragt 24 Stunden, die Bearbeitungszeit eines Wochenstegreifs sieben
Tage.

Studienarbeiten

'Eine Studienarbeit umfasst die Bearbeitung einer fachspezifischen oder facheriibergreifenden Aufgaben-
stellung in theoretischer, experimenteller oder konstruktiver Hinsicht sowie die Darstellung und Erlauterung
der erarbeiteten Ldsungen in einer fur die berufliche Tatigkeit Gblichen Weise. “Der Bearbeitungsumfang
wird in der Anlage (in Monaten oder Zeitstunden) verbindlich festgelegt. *Das Thema einer Projektarbeit
kann von jeder Professorin oder jedem Professor der Philosophischen Fakultat vorgeschlagen werden. *Mit
Genehmigung der Studiendekanin oder des Studiendekans oder des Priifungsausschusses kann das The-
ma auch von einer Professorin oder einem Professor vorgeschlagen werden, die oder der nicht Mitglied der
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Philosophischen Fakultat ist. °Ggf. kann die Studiendekanin oder der Studiendekan oder der Prifungs-
ausschuss eine Liste beschlieRen, die die Erstpriiferschaft einschrankt. °Das Thema der Projektarbeit wird
von der oder dem Priifenden nach Anhérung des Priflings festgelegt. ‘Die Ausgabe des Themas erfolgt
Uber die Studiendekanin oder den Studiendekan oder den Vorsitz des Prifungsausschusses oder der vom
Priffungsausschuss beauftragten Stelle; die Ausgabe ist aktenkundig zu machen. ®Die Aufgabenstellung und
ein Bearbeitungszeitplan miissen mit der Ausgabe des Themas festliegen. *Wahrend der Anfertigung der
Arbeit wird die zu priifende Person von der oder dem Priifenden betreut. *°Die Zeit von der Ausgabe des
Themas bis zur Ablieferung der Studienarbeit betragt sechs Monate. '§ 15 Abs. 1 Satz 3 wird analog ange-
wandt. *?Das Thema einer Arbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten acht Wochen der Bearbei-
tungszeit zuriickgegeben werden. ¥Die Arbeit ist fristgeman in zweifacher Ausfertigung bei der vom Prii-
fungsausschuss benannten Stelle abzuliefern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. *Die Arbeit
wird von der oder dem Priifenden gem. § 17 Abs. 1 bewertet. **Hierbei kann auch der Verlauf der Bearbei-
tung beriicksichtigt werden. *°Die Arbeit ist in der Regel innerhalb von vier Wochen nach ihrer Abgabe zu
bewerten.

Theaterpraktische Présentation

'Eine Theaterpraktische Prasentation ist die Darstellung theaterpraktischer Arbeit in prozesshafter oder pro-
duktorientierter Form vor Zuschauern. *Satze 2 bis 5 der Definition der mundlichen Priifungen gelten ent-
sprechend.

Ubungen

'Eine Ubung als Priifungsleistung wird unter Aufsicht wahrend einer festgesetzten Ubungszeit innerhalb des
Vorlesungsplans durchgefiihrt. 2Zum Bestehen muss ein bestimmter Anteil der Ubungsaufgaben geman der
entsprechenden der Vorgabe der bzw. des Lehrenden geldst werden.

Unterrichtsgestaltung

'Eine Unterrichtsgestaltung umfasst die selbstandige Planung und Durchfiihrung einer Unterrichtsstunde im
Rahmen eines Fachpraktikums an einer Forderschule oder in einem inklusiven Setting. “Die Unterrichts-
stunde wird von einer Mentorin bzw. einem Mentor sowie vom Seminarleiter bzw. von der Seminarleiterin
des Vorbereitungsseminars begutachtet und bewertet.

Vortrag

!In einem Vortrag soll der/die zu Priifende nachweisen, dass er/sie wissenschaftliche Sachverhalte kurz und
préazise darstellen kann und die Fertigkeit beherrscht, in einer wissenschaftlich kritischen Diskussion seinen
Standpunkt zu verteidigen. 2Um eine objektive Bewertung zu gewahrleisten, muss der/die zu Priifende ein
Manuskript des Vortrages vor dem mindlichen Vortrag bei der fur den betreffenden Kurs verantwortlichen
Dozentin oder dem Dozenten abgeben.

Zeichnerische Darstellung

'Zeichnerische Darstellungen erlautern, klaren und prasentieren die entwerferische sowie planerische Arbeit.
“Sje werden je nach Aufgabenstellung und Themenschwerpunkt in verschiedenen MaRstaben und Techni-
ken erstellt.

Zusammengesetzte Prufungsleistung

'Eine zusammengesetzte Priifungsleistung besteht aus bis zu fiinf Teilen. 2Die Teile konnen z.B. eine Klau-
sur, eine miindliche Priifung, ein Praktikum oder eine Hausarbeit sein. >Das Bestehen einer zusammenge-
setzten Priifungsleistung regelt § 17 Abs. 3.
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AA
BU
DO
ES
FP
FS
HA

KA

KO
KP

KW
LU

ME
MO
MP
MU
MK

PD
PF
PK
PR
PW

SA
SG
SL
SP
ST
TP

C

ZD
ZP

Anlage 2.2.: Glossar der Prifungsleistungen

Aufsatz

Ausarbeitung

Bestimmungsibungen

Dokumentation

Essay

Fachpraktische Priifung

Fallstudie

Hausarbeit

Klausur ohne Antwortwahlverfahren
Klausur mit Antwortwahlverfahren
Kolloquium

Kunstlerische Prasentation
kinstlerisch-wissenschaftliche Prasentation
Laboriibungen

Musikalische Erarbeitung in einer Lerngruppe
Modelle

mindliche Prifung

Musikpraktische Prasentation
Musikpadagogisch-praktische Préasentation
Projektarbeit

Planung und Durchfiihrung einer Lehrveranstaltungseinheit
Portfolio

Padagogisch orientiertes Konzert
Préasentation

Planwerk

Referat

Seminararbeit

Stegreif

Seminarleistung

Sportpraktische Prasentation
Studienarbeiten

Theaterpraktische Prasentation
Unterrichtsgestaltung

Ubungen

Vortrag

Zeichnerische Darstellung
Zusammengesetzte Prifungsleistung

20/2015

Seite 68



	Gesamtübersicht

	Inhaltsverzeichnis VkB20_2015

	Neufassung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Landschaftsarchitektur und Umweltplanung 
(Berichtigung des Verkündungsblattes 9/2015 vom 23.07.2015)
	Neufassung der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Geographie (Berichtigung des Verkündungsblattes 9/2015 vom 23.07.2015)
	Prüfungsordnung für das Zertifikatsprogramm "Ästhetische Bildung und Gestaltung"



